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Montag , 9. August 1920.

Orgesch und Rote Armeen.
, Der Artikel 169 des Friedensvertrages verpflichte.
E ^ Deutfche Reich bekanntlich zur Ablieferung all der
deutschen Waffen und Munitionsvorräte , die über ein
bestlnuntes von der Entente festgesetztes Matz noch in
Deutschland vorhanden sind. In Spa hat die Entente
noch einmal energisch die Durchführung dieser Frie-
densbestimmungen verlangt . Daß es hierzu gekorn-
men lst, daran sind nicht zuletzt jene Militaristen
schuld, die aus dem Niederbruch Deutschlands nichts
gelernt haben und die heute schon wieder mit dem
Sabel rasseln. Die Entente weiß wohl, dass Millionen
Deutscher nn Waffengebrauch durch den Krieg geüb
sind, und sie erblickt darin , daß sich noch eine große
Zahl von Waffen in den Händen Unbefugter befindet,
eine ernste Gefahr . Durchaus mit Unrecht! Denn man
ubersieht in Ententekreisen vollständig , daß bei der
Zerrissenheit und bei dem Parteihader in Deutschland
diese Bewaffneten niemals zusammenstehen, sondern
stets nur die Waffen gegeneinander richten würden.
Um die Vereinbarungen von Spa einzuhalten , hat die
deutsche Regierung das bekannte „Gesetz über die Ent¬
waffnung der Bevölkerung" eingebracht und der
Reichstag hat es kurz vor der Beendigung seiner
Sommertagung endgültig angenommen . Völlig irrig
erscheint, wenn Gegner des Gesetzes behaupten , die Re¬
gierung fei nicht zur Einbringung eines solchen Ge
setzes verpflichtet. Die Abmachungen von Spa vom
9. Juli ergeben das Gegenteil , und in der Verhandlungs-
Niederschrift heißt es sogar: „Sollten zu irgend einem
Zeitpunkt vor dem 1. Januar 1921 die interalliierten
Kommissionen feststellen, daß die Bedingungen des
vorliegenden Abkommens nicht loyal erfüllt worden
find, daß z. B. zum 1. September 1920 die vorge¬
schriebenen Regierungs - und Eesetzgebungsmaßnahmen
nicht getroffen worden sind und nicht die weiteste
öffentliche Verbreitung erfahren haben , so werden die
Alliierten zur Besetzung eines neuen Teiles des
deutschen Gebietes schreiten . . ." Es wäre also ein
geradezu verbrecherischer Leichtsinn gewesen, wenn
man das Gesetz hätte scheitern lassen. Charakteristisch
ist, daß die Unabhängigen , die doch sonst gar nicht laut
genug die loyale Durchführung aller Friedensbedin¬
gungen predigen können, einen Entrüstungsrummel
gegen dieses Gesetz in Szene setzten, und daß sie. im
trauten Verein mit den Kommunisten , der bayrischen
Volkspartei und einigen Herrschaften der Deutsch¬
nationalen gegen das Gesetz stimmten. Wer sich heute
gegen ein Gesetz wendet, das lediglich die Herausgabe
von Militärwaffen fordert , mutz doch wohl ungewöhn¬
lich starke Gründe dafür haben.

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß auch
nach der Verkündigung des Gesetzes die Frage der
Entwaffnung außerordentlich schwierig zu lösen sein
wird . Der neu ernannte Reichskommissar für Ent¬
waffnung , D r . Peters,  sieht sich vor eine ungemein
heikle Aufgabe gestellt, auch wenn das Gesetz ihm sehr
weitgehende Machtbefugnisse gibt . Man hat ver¬
schiedentlich an diesen Machtbefugnissen Anstoß ge¬
nommen, aber es läßt sich keineswegs verkennen, daß
außergewöhnliche Umstände auch außergewöhnliche
Maßnahmen erfordern . Man muß es aber doch als
erfreulich bezeichnen, daß der Reichstag sich nicht hat
entschließen können, der Aufhebung des Briefpost - und
Telegrapbengeheimnisses zuzustimmen, und daß es ge¬
lungen ist. dem Reichskommissar einen parlamenta¬
rischen Beirat van 15 Personen beizugeben. Damit
sind die schlimmsten Fehler des Gesetzentwurfes, wie ihn
die Negierung eingebracht harte , beseitigt.

Wie viele Waffen zurzeit noch im Besitze der
deutschen Bevölkerung sind, ist unmöglich auch nur
schätzungsweise anzugeben. Don General von Seeüt
wurde in Spa eine Aufstellung übergeben , nach der
sich zurzeit in unbefugten Händen noch 1895 052 Ge¬
wehre, 8152 Maschinengewehre und 4000 Minen¬
werfer befinden. Ob diese Zahlen zutreffend sind, läßt
sich mit Bestimmtheit nicht sagen. Ausgegangen ist Gene¬
ral von Seeckt davon , daß im Laufe des Kampfes und
beim Rückzug iy 2 Millionen Waffen verloren ge¬
gangen sind, eine Ziffer , die vielleicht doch zu niedrig
gegriffen ist. Diese Waffen befinden sich heute teils
in den Händen der Linksradikalen , teils bei den
Rechtsradikalen . Und es ist klar, daß die Zusammen¬
arbeit des ganzen Volkes erforderlich ist, wenn die Ab¬
lieferung Erfolg haben soll. Jede Aktion , die nicht
von einer starken Mehrheit des Volkes gestützt wird,
ist von vornherein zum Scheitern verurteilt.

Von dieser Erkenntnis find wir heute in Deutsch¬
land leider noch weit entfernt . Noch immer gehen
Meldungen über die Bildung von Roten Armeen und
über Rüstungen der Reaktion durch die Presse. Man
tut sicher gut , von vornherein immer etwa nur die
Halste zu glauben . Beide Parteien haben sich in eine
große Nervosität hineingeredet und halten sich gegen¬
seitig für gefährlicher, als sie sind. Ungemein charat-
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teristisch ist es ja , daß erst kürzlich ein etwa 19 jähriger
Hakenkreuz-Heldenjüngling als Erfinder von Nach¬
richten über die Bildung von Roten Armeen entlarvt
werden konnte. Trotzdem soll natürlich nicht geleugnet
werden, daß die Lintsradikalen eine erbevliche Zahl
von Waffen besitzen, und zwar nicht nur Kommunisten,
die sa offen für eine Bewaffnung des Proletariats
eintreten , aber in Deutschland nicht allzu zahlreichen
Anhang haben. Andererseits läßt sich ebenso wenig
verkennen, daß auch die Reaktion gerüstet ist. Sind die
Nachrichten über Waffenfunde aus den großen Gütern,
namentlich Pommerns und des Ostens, auch über¬
trieben , so ist doch leider Tatsache, daß die sogenannten
Arbeitsgemeinschaften, die aus entlassenen Soldaten
gebildet wurden, bewaffnet auf die Güter gebracht sind.
Man wird kaum glauben können, daß eine solche Be-
waffnung im Interesse der Erhöhung der landwirt-
schastlichen Produktion liegt . Eine organisatorische
Zusammenfassung aller bestehenden legalen und mehr
noch der illegalen Eeheimbewassnungen mit stark re¬
aktionärem Einschlag wird jetzt bekanntlich durch den
bayrischen Forstrat Escherich  versucht , der zu diesem
Zweck eine sich über das ganze Reich erstreckende „Or¬
ganisation Escherich" (Orgesch) zu bilden bemüht ist.
Der vernünftige und schöne Grundgedanke , der einst
für die Einwohnerwehren galt , nämlich die Versöhnung
aller Volksklassen auf dem Boden gemeinsamer staats-
büiberlicher Pflichterfüllung , ist leider durch gewisse
Kreise, zu denen vor allem Herr Escherich zu rechnen
ist, in sein Gegenteil verkehrt worden . Der Organi¬
sationsplan der Orgesch läßt noch dazu keinen Zweifel
daran , daß es sich hier um ein Instrument der Re¬
aktion handelt.

Auf diesem Wege kann Deutschland nicht voran ge¬
bracht werden. Es muß nach den Kriegsjahren und
Revolutionswirren endlich zur Ruhe kommen. Dazu
gehört zuerst, daß alles getan wird , um einen Bür¬
gerkrieg zu vermeiden und daß ebenso alles geschieht,
um neue außenpolitische Verwickelungen zu verhindern.
Beide Bedingungen gipfeln in der Forderung , bie -
Waffen auszuliefern . Soll dies Ziel erreicht werden,
so ist freilich die Zusammenarbeit aller Parteie *■ nötig.
In der Kriegszeit haben sich oft genug die Vertreter
der verschiedensten Parteien zusammengefunden , um
Angelegenbeiten der wirtschaftlichen Kriegsführung zu
beraten . Die Frage , die jetzt akut ist, ist nicht minder
wichtig. Auch jetzt müssen, damit in Deutschland der
innere Friede gewahrt wird , alle Parteien zusammen¬
stehen, um die Entwassnungsfrage zu einer gedeihlichen
Lösung zu bringen!

Finanzminister Dr. Wirth über Deutschlands Lage.
Dz. Frankfurt a. M.. 8. Aug. Reichsfinanzminister Dr.

Wirth  behandelte Herste auf einer Konferenz der
entrumsvartei  in Frankfurt eine Reihe wichtiger
ragen der amreren und inneren Politik und führte u. a.

aus : Im ru s! i s ch -polnischen Kriege  muh Deutsch¬
land ruhiges Blut und unbedingte Neutralität bewahren.
Wir haben kernen Anlaß. uns für den französischen Kavi-

aber kann
Was die
ungewiß:

genannten
unmöglich
bis aufs

. . . . uns _ _
talrsmus in einen Krieg zu stürzen: andererseits
man auch nrcht alles Seil vom Osten erwarten.
Genier Konferenz  bringen wird, ist noch
tedenfalls können die in französischen Zeitungen
phantastischen Summen von Deutschland ganz

ezahlt werden, selbst wenn es hundert Jahre
chwerste schuftet.
. Die Lage im Innern  gibt der äußeren an Schwie¬

rigkeit und Gefährlichkeit nicht nach. Bei einer Schulden¬
last von 240 Milliarden siebt der finanzielle Z u -
lammenbruch  drohend vor der Tür. Die über vierzig
Milliarden Rei ^ schukden für die Übernahme der Eisen¬
bahnen auf das Reich sind in dieser Summe noch nicht ein-
M .i .E"rhalten. Für die Beschaffung von mindestens einer
Million neuer Wohnungen müssen weitere 50 Milliarden
aufgebracht weiden. Bei einer Sabotage der Ein-
ko m m e n neue r.  wie sie bereits mehrfach versucht wurde.
Üt der Zusammenbruch unvermeidlich. Trotz aller düsteren
Aussichten will aber die Regierung mit aller Kraft und

abigkeit weiter arbeiten, um wenigstens die Anfänge der
rege zur Gesundung zu bahnen. Die Schaffung der sozialen

Republik, wird zu ihrer Lösung noch das ganze 20. Jahr¬
hundert in Anspruch nehmen und kann überhaupt nur dann
aeIon werden, wenn jeder deutsche Mann und jede deutsche
Frau daran mitarbeitet. daß ein neuer Geist das deutsche
Volk mit dem Ideal werktätiger Nächstenliebe erfüllt.

Keine weitere Erhöhung der Personen - und
Gütertarife . w

„ „ ,W. T.-R Berlin , 8. Aug. Der ..Voss. Ztg." zufolge er¬klärte Reichsverkebrsminister E r o n e r in der Handels-
kllmmer in Esse  n in einer Besprechungmit führenden Per¬
sönlichkeiten von Industrie. Handel und Schiffahrt des
niederrheinlsch-westfälischen Jndustriebezirks. daß er eine
w e i t e re ® rh ö Huna  der Personen- und Gütertarife
nach der Durchführung der Tarifumgcstaltung ablehne.

Ein telegraphentechnisches Reichsamt.
Lr . Berlin , 8. Aug. Der „Deutschen Allgemeinen

Zertung zufolge wird als neue Reichsbehörde
ein telegraphentechnisches Reichsamt geschaffen, welches
das bisherige Telegraphenverfuchsamt , das Tele-
iraphenapparatamt , das Funkbetriebsamt und das
^ernsprechlinienbureau organisatorisch zusammen-
Mn rchll. - - -
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Polnische Friedensbereitschaft.
ornJ ^ ' ® ec% ; 0. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Einem Tele-W a r ?cha u zufolge teilt die polnische Regie-

Moskauer Regierung  trotz zabl-
Forderungen sich geweigert  habe , ein draht-

toies Telegramm aufzunebmen. in dem es u. a. heißt:
Nachdem die polnische Regierung den Bericht der aus

w rr? L° P31 11 ® ! zuruckgekebrtenDelegierten erhalten
(fest, dag die Sowietregierung sich geweigert

ME . einen Waffenstillstand mit Polen abzuschliebenund
Inf .-Bedingungen rmtzuteilen . Die polnische Regierung
M . den , neuen Vorschlag der Sowietregierung . gleich-

bel? Waffenstillstand über einen Präliminar-
verhandeln, zur Kenntnis genommen. Da die

ImL« •,?7?ordnung nur mit Vollmachten für einen
Waffenstillstand versehen war. war dieser Vorschlag für
§!°k.0Pnische Regierung unmöglich durchzufübren. Alle
»Ln. .. starnen zwingen die polnische Regierung festzn-

&e So w i e t r egierung versucht , den
Kriegszustand  zwischen beiden Staaten in die

öh ziehen  und die Sowjetregierung allein die
S ^ rtung für eine Fortsetzung der Feindseligkeitenihrem Bestreben, alles zu tun. was in ihrer
MM - ÜEht. um dem Krieg ein Ende zu bereiten, ist dis
polnische Regierung bereit, den Vorschlag der Sowjetregic-
rii,nw anäURes?nLen--* uni>- Delegierte nach Minsk zu ent-
jEssoEN. um dort über einen Präliminarfrieden zu verban-

Die polnische Reyrerung glaubt auf Grund der Ab-
sMuns der Sowietresieruna . einen regelrechten Waffen-

abzuschlietzen. daß sie die Pflicht habe, zum «rin-
MEN SU verlangen, daß, alle aggressiven mintärilcLens
Operationen von beiden Seiten zu Veginn der Verhand¬
lungen aogebrochen werden. Die polnische Regie-

» bereit , Stieben zu schließen  aufKM " °er gegenseitigen Anerkennung des unbestrittenen
Rechts der Nationen auf Selbständigkeit.

, , wz. Berlin . 8. Aug. Wie die „D. Mg . Ztg." aus War-
Ichau erfahrt, hat der polnische iNinister des Äußern dem
o des Völkerbundes  am
m £u,t  San Sebastian mitgeteilt . daß nach den Be-
muhungen Polens , einen Waffenstillstand und einen ge¬
rechten dauernden o-rieden mit Sowietrußland zu erhalten,
oas Verhalten der. Sowietregierung es Polen unmöglich
mache, die krieserisaien Sandlungen einzustellen. Seine
Regierung werde aber nicht aufhoren. alle möglichen An-
S» #StV ! ®um  Abschluß eines Friedens zukommen. Die Verantwortung für die Weiterdauer des

Krieges falle vollständig am die Sowjetregierung.

Starke bolschewikische Truppenkonzentrationen
vor Warschau.

9r® UB- J (®ra5tS«t« t ) Es werden
Harke, bolschewikische Truppenkonzentrationen vor Warschau
und im Norden gemeldet. Man erwartet einen wcitaus-
holenden Angriff der Roten Truppen, um den Vormarsch
auf die Hauptstadt  zu versuchen.

Weiteres Vordringen der Russsu.
M ^ örich. 7. Aug. kSavas .) Ein Funkspruch aus
5nL«? £au mo!öet  über die militärischen Operationen : Im
Westen von Lomsha  haben wir Mvchensk  einge-
Kämvk ?uf Zedlek, .fanden _heftige
Terespol  bei
nordöstlich von

Russischer Einmarsch in das abgetretene deutsche
Gebiet?

Sr. Berlin . 9. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Aus Marien¬
werder wird berichtet: Nachdem in Chorzeilen  russische
Kavallerievatrouillen eingetroffen sind, scheinen die Polen
mit einem russischen Einmarsch in das abge¬
tretene deutsche Gebiet  zu rechnen. Bei Navier-
ke n.  der östlichsten Station des polnischen Korridors, be¬
ginnen die Polen Schützengräben auszuheben. Von Solsau.
das die polnischen Behörden räumen, und von der Bahn¬
linie Warschau-Mlawa -Danzig ist Napierken nur 15 Kilo¬
meter entfernt. An der deutschen Grenze selbst, von der die
Russen sich nach Möglichkeit von der 6-Kilometer -Zone fern-
balten. sind neue Erenzüberschreitungen nicht vorgekommen.
Die bolschewikische Kriegsfuhrung läßt sich in einzelnen
Druppenkämpfenan den Bahnlinien und Hauptstraßen mit
Hilfe der ausgezeichneten Kavallerie führen. Die Russen
führen kleine Umgehungen durch oder durchstoßenauch mit
wenigemDruck die schwankende polnische Front . Au g u sto wo
ist von den litauischen Truppen besetzt worden.

Amerikanische Hilfe für Polen?
r (Reuter.) Zwischen Washington.4>arrs und London findet fortgesetzt ein reger M e i n u n a s-

aus tau sch.über die volnische..Srage statt Es ist bekannt,
bie Alliierten versuchsweise den Plan für eine von

"i.Er i ka an Polen zu gewährende Hilfe  in
fältig ' gebeimEltem ' ^ R̂zelheit-n werden indessen sorg-

Der Papst liißt für Polen beten.
. Rom, 8. Aug. (Stefani .) Der P a v st fordert in

einem . Schreiben, des Kardinal»ikars von Rom auf. alle
Elaubisen für die Rettung Polens beten  zu lassen.

Polnische Flüchtlinge in Danzig.
mz.  Berlin . 8. Aug . Der - D . Allg . Ztg ." wird aus

Danzig bsrimret. da» dort aus Warschau und anderen po!-
michen Großstädten viele Flüchtlinge eintrafen , die sich den:
rvlitttardienst entziehen »olle ».
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Nutzland lehnt die englischen Vorschläge »ab.
mz. Hythe . 8. Aug . (Havas .) Die Moskauer Regie¬

rung lehnt  endgültig die britischen Vorschläge  ad.
Man meldet, dag die polnischen und die bolschewikischen

Delegierten am Mittwoch in Minsk  zusammentreffen:
denn es ist besser, dab sich die Bolschewikenund die Polen
allein miteinander verständigen.

W. T.-B. Baris . 8. Aug. Nach einer Mitteilung des
..Journal des Dödats " hat die englische Regierung
d er Sowietregierung vorgeich lagen,  dag die
Alliierten daraus verzichten  würden , sich in die volnisch-
runuchen oriedensverbandlungen einzumischen. Polen werde
keine Freiwilligen mehr ausheben und die alliierten Mili-
tarnullionen wiirden nicht mehr intervenieren. Auch würde
kein Kriegsmaterial mehr nach Polen entsandt und die
beiden Heere würden in ihren ietiigen Stellungen ver¬
bleiben. Das sei in groben Zügen der Plan , der nach
Moskau uüermirtelt worden sei und aus den Lloyd George
beute vormittag eine Antwort zu erhalten hoffte. Das
Blatt fügt hinzu, ein üerartiges Abkommen wäre für die
Bolschewiken sehr vorteilhaft . Aber die Absicht köune doch
dabingehen. daß die Sowjets versuchten. Warschau zu
besetzen,  bevor sie bereit seien, dem Abkommen zuzu-
stimmen. « ie würden sich alsdann , um mit den Polen zu
verhandeln, in vorteilhafter Lage befinden. Es sei wahr¬
scheinlich. dag Millerand  dieses Abkommen einer kriti¬
schen Betrachtung unterziehen würde, weil es den Bolsche¬
wiken alles bewillige und von ihnen nicht verlange, daß sienachgeven.

mz. Paris , 8. Aug. Wie der ..Matin " aus London
meldet, batte Lloyo George  gestern wiederum eine
lange Unterredung mit K a m e n e w und K r a ss i n. Man
glaubt , die englische Regierung sei bereit, ihren ersten
Standpunkt aufrechtzuerbalten. d. h. die Eröffnung der
Waifenstillstands- und der Friedensverhandlungen abzu-
warten. -- ' • "

Die Konferenz in Hythe.
W . T. B.  Paris , 8. Aug . Die Konferenz

zwischen M i l l e r a n d und Lloyd George  begann
m Hythe heute vormittag 10 Uhr 13 Minuten und
dauerte bis 1 Uhr 30 Minuten mittags . Um 2 Uhr
30 Minuten wurde folgendes Communiquß ans eng¬
lischer Quelle veröffentlicht:

Die englische Regierung hat von den. Sowjets eine
endgültige Antwort auf die Rote , die ihnen am Frei¬
tag überreicht wurde , nicht erhalten . Indessen er¬
hielt sie Andeutungen über die Absichten der Bolsche¬
wiken  und sie taffen voraussetzen , datz diese sich
weigern,  der vorgeschlagenen Einigung zuzu-
st immen.  Man weiß , dah nach der Konferenz , die
Lloyd Ceorge , Bonar Law und Lord
Curzon  am Freitag mit den Hauptdelegierten der
Sowjetregierung in London hatten , ein Memoran¬
dum nach Moskau geschickt wurde , um den Abschluh
einer Waffenruhe für die Zeit von zehn Tagen an der
russisch-polnischen Front zu erlangen , unter der Be¬
dingung , daß man beiderseits in den Stellungen ver¬
bleibe , ohne sie während dieser Zeit zu verbessern. Da
sich die Sowjets weigern , die Operationen zu unter¬
brechen, fand den ganzen Vormittag ein reger Mei¬
nungsaustausch über die zu treffenden Maßnahmen
statt , der um 2y 2l Uhr nachmittags wieder ausgenom¬
men werden soll . Lord Ä i d d e l l , der dieses Commu-
niqu6 den Journalisten mitteilte , beendete seine Er¬
klärungen mit den Worten : Die Lage  ist ernst.

mz . Paris , 9. Aug . Rach einer Havas -Meldung
aus Hythe  dauerten die Beratungen am gestrigen
Sonntag bis abends 71/2  Uhr an . Man glaubt , daß
die Sowjets sich weigern , die anqebot -ne Waffenruhe
nnzunehmen , weil sie Zeit gewinnen wollten , um
Warschau einzunehmen . Die militärischen
Sachverständigen  würden den Auftrag er¬
halten , bis heute (Montag ) vormittag einen Bericht
über die zu ergreifenden Maßnahmen auszuarbeitsn.
Es scheine eine Verschärfung der Blockade
gegen Rußland in Aussicht genommen zu sein . L l 0 n d
George  habe sich davon überzeugt , daß die Erhaltung
Polens für die Sicherheit Europas notwendig sei.

Dz . London , 9. Aug . (Drahtbericht .) Reuter ver¬
öffentlicht folgende Information  über die Kon¬
ferenz von Hythe  vom 8. Aug . : Die Lage ist ernst.
Die Konfernz zweifelt nicht, daß die Vols 'chewiken
die Absicht  haben , sich Warschaus zu bemäch¬
tigen,  um dort ein Sowjetregime  aufzurichten.

Das Risiko des Polarforschers.
In der allgemeinen Vorstellung gibt es wohl kaum einen

gefährlicherenBeruf als den des Polarreifenden , und die be¬
rühmtesten Schilderungen von Polarreisen , so erst setzt
wieder die Darstellung Shackletons von seiner jüngsten Reise,
haben uns gezeigt, wie der Tod in zahllosen Formen den
kühnen Bezwinger der Eisregionrn umlauert . Deshalb muh
es überraschen, wenn ein erfahrener Polarreisender. der
dänische Hauptmann I . P . Koch, in seinem bei Julius
Springer in Berlin erschienenen schönen Reisewerk ..Durch
die weihe Wüste" behauptet : „Die Gefahr gibt dem täglichen
Leben des Polarreisenden ganz und gar nicht sein Gepräge,
wenn man auch bei näherer Betrachtung selten das Vorhan¬
densein eines geringen Risikos wird leugnen können." Im
Grunde genommen sei es bei dem Beruf des Polarforschers
wie bei jedem anderen Beruf : das. was dem Fernstehenden
höchst gefährlich und kühn erscheint, dünkt dem erfahrenen
Polarforscher als das Alltägliche und Gewöhnliche. Von
solchen kleinen Gefahren und großen Freuden des Polar-
lebeus erzählt in der anmutigsten und fesselndsten Form das
ganze Werk Kochs, dessen deutsche Ausgabe von dem deutschen
Teilnehmer an der Polarreise , dem bekannten Polarforscher
Pros. Alfred Wegener besorgt worden ist. Die Reise, die hier
geschildert wird, ist die dänische Expedition nach Königm-
Luise-Land und auer über das Inlandeis Nordgrönlands,
die in den Jahren 1912 und 1913 stattgefunden hat. Teil¬
nehmer waren außer Koch und Wegener der isländische Füh¬
rer Vigsus Cigurdsson und der Schiffer Lars Larsen. Der
wissenschaftlicheHauptzweck des Unternehmens bestand in
naturwissenschaftlichen, hauptsächlich meteorologischen und
glaziologischen Untersuchungen in der Randzone des Inland¬
eises. Wir folgen den Polarsabrern aus ihren Motorboots-
fahrten durch die Eismeere und ihren Landtransporten durch
dis weihe Wüste, geniesten mit ihnen das Freiluitleben in
Schnee und Eis und fühlen mit ihnen den Sturm , der in der
Winternacht ihre dürftige , aber behagliche Hütte nmiost.
Wenn auch aufregende Abenteuer nur in seltenen Fällen —
so zuletzt in ihrer glücklichen Errettung vor dem Hungertod
— sich ereignen, so ist das Buch doch ein klassisches Werk der
Reileliteratur . denn es führt mit lebenbigster Anschaulichkeit
in dos tägliche Leben des Polarforschers ein. Diesen Ton
schlägt Koch auch bereits iu dem Vorwort an. in dem er non
den Gefahren der Polarreisen spricht, die so sehr überschätzt
werden.

Der Streik im SaargeSiet . .
W. T.-B. Mainz , 8. Aug. Uber den Streik im Saar¬

gebiet liegen auch beute keine weiteren Meldungen vor. da
noch immer ieglicher Verkehr mit dem Saargebiet unter¬
brochen ist. Am Freitag ist allerdings ein französischer Zug
noch über Saarbrücken bierber gelangt, der aber, wie das
„Echo du Rhin " mitteilt , unter Leitung von französischen
Offizieren und llnterossizieren nur nach schwierigsterFahrt
sein Ziel Mainz erreichte. Unterwegs waren im Saargebiet
die Weichen fast überall ausgerissen  und
mußten erst in Ordnung gebracht werden. Auch die Signal¬
reichen waren vielfach beseitigt.. In Saarbrücken machten
deutsche Eisenbahner Miene, die Weiterfahrt des Zuges zu
verhindern. Auch sonst wollten die Bahnhofsvorsteher im
Saarzebiet wegen der Gefährlichkeitdes Transportes sich der
Weiterfahrt des Zuges wkdersetzen. Es wurde ihnen jedoch
bedeutet. Last die Eisenbahner unter d«n Befehl den fran¬
zösischen Besatzungsbehörde gestellt feien. Das Blatt er¬
wähnt noch, daß die Eisenbahner auf Befragen neben den
anderen bereits bekannten Gründen für den Ausstand an-
gaben. sie wollten in Franken bezahlt werden, wie die
Bergarbeiter, um sich bester ernähren zu können.

mz. Straßburg , 9. Aug . Einer Havas -Meldung zufolge
will man Beweise  dafür gefunden haben, daß die letzten
Streiks der Angestellten des öffentlichen Dienstes im Saar¬
gebiet durch den „H e i m a t d i e n st", den deutschen offi¬
ziellen Propagandadienst. auf Betreiben der deutschen Regie¬
rung hervorgerusen worden sei. Bei dem ehemaligen Reichs-
tagsabgeordneten O l l m e r t . der von Berlin zurllckgekshrt
sei. habe man ein wichtiges Aktenbiindel gefunden, das einen
ganzen Aktions- und Ägitationsvlan für das Saargebiet
enthalten habe. Die Meldung führt weiter aus . daß die
dsutiche Regierung für das Jahr 1920 eine Unterstützung
von 5 Millionen Mark bewilligt habe, um durch alldeutsche
Propaganda im Saargebiet den Völkerbund mit allen
Mitteln daran zu bindern, die ihm durch den Versailler Ver¬
trag zugewiescnen Ausgaben zu erfüllen.

Eine deutsche Rote über die Zerstörung der Waffe»
in Ostpreußen.

W. T.-B. Paris . 8. Aug. Wie Suvas miiteilt . bat der
Vorsitzende der deutschen Fricdensdelegation . Ministerial¬
direktor Gövfert.  im Ministerium des Äußern beute vor¬
mittag eine Rote  überreicht , um die Aufmerksamkeitder
Alliierten aus die Unruhe  zu lenken, die unter der Be¬
völkerung von O st v r e u ße n die von den interalliierten
Behörden durchgefübrte Zerstörung von Waffen und
Munition hervorgerusen bat.

Auch die Engländer verlassen Las Abstimmungsgebiet.
W. T.-B. Berlin , 7. Aug. Den Dl .ttern zufolge ver¬

lautet in Allenstein . daß auch die Engländer  das
Abstimmungsgebiet am 10. August zu verlassen beabsichtigen.
Der „L.-A. ° sügt hinzu, daß an den Berliner amtlichen
Stellen von dieser Absicht noch nichts bekannt sei.

Reichskanzler Fehrenbach nicht mehr Freiburger
Stadtverordneter.

mz . Frerbnrg i. Br ., 9. Aug . Reichskanzler
Fehrenbach,  der für einige Tage zum Besuch seiner
Angehörigen hier weilt , hat sein Ämt als Stadt¬
verordnete rder  Stadt Freiburg,  das er
über 20 Jahre inne hatte , niedergelegt.

Das Erfurter Programm wird revidiert.
Bk». Berlin , 9. Aug. Das Erfurter Programm, dessen

Forderungen rum Teil durch die Praxis erfüllt sind, genügt
der deutschen Meürheitssozialdemokratie nicht mehr. Der
Parteivorstand hat deshalb die Theoretiker der Partei zu
Gutachten  über die Revision des Erfurter Programms
aufgeforbert. Diese Gutachten sollen noch im Laufe dieses
Monats veröffentlicht und zur Diskustion gestellt werden.

Zeugenvernehmung in England für die Leipziger
Prozesse.

mz. London . 8. Aug. Der „Daily Mail " zufolge sind
Beamte der Londoner Polizei aus Anweisung der Regierung
damit beschäftigt, die Zeugen zu vernehmen,  deren
Aussagen für die in Leipzig anhängigen Verfahren gegen
die der Kriegsvergeben Beschuldigten wichtig sind. Die
Beamten besuchen die einzelnen Städte des Vereinigten
Königreichs, wo die Zeugen, frühere Soldaten oder Seeleute,
wohnen.

Csx für den Völkerbund.
mz . Dayton , 8 . Aug . Der demokratische Präsi¬

dentschaftskandidat Cox hat sich in einer Rede u n -
zweideutig für den Völkerbund und
gegen einen Sonderfrieden mit Deutsch¬
land  ausgesprochen.

.. . . 11II

„Zum Beispiel ", schreibt er, „diese gefährlichen Gletscher¬
spalten, die sich unter einer verräterischen Schneedecke ver¬
bergen. welche durchbricht, wenn man sie betritt ! Natürlich,
wenn Lies geschieht, so kann man in die Spalts fallen und
Unglück haben : aber man tut es nicht. Es gibt in der gan¬
zen Geschichte der Erön-landforschungnur ein einziges siche¬
res Beispiel dafür, daß ein Mann durch Sturz in eine Glet¬
scherspalte zu Schaden gekommen ist. und dieser Mann bin ich
selber. In Wirklichkeit hat man bei Gletscherspaltennicht
mehr Grund, von Gefahr zu reden, als auf den belebten
Straßen der Großstadt. Ich bin einmal in Kopenhagen von
einem Automobil überfahren worden, wobei es mir ziemlich
übel erging : aber deswegen fällt es mir doch nicht ein , zu
behaupten, es sei gefährlich, in Kopenhagen auf die Straße
zu gehen. Und dann die Bären ! Ja . natürlich kann ein
Eisbär gefährlich sein, wenn man unbewaffnet ist. Hat man
aber eine Büchse und nur eine einzige Kugel, so besitzt man
fast immer eine so erdrückende Überlegenheit, daß der Bär
sein Leben nur durch schleunigste Flucht retten kann. Mühe¬
voll genug kann das Leben des Polarfahrers sein, und bis¬
weilen hat er allerlei auszuhalten , namentlich Kälte und
Hunger: aber die Vorstellungen, die man sich davon macht,
sind doch meist stark übertrieben, weil man den daheim ge¬
wohnten Maßstab anlegt und dabei ganz übersieht, daß Tech¬
nik und Train !er ring hier eine große Rolle spielen. 30 Grad
Kälte sind für den Polarreisenden nicht unangenehmer als
5 Grad Kälte hier für uns : und bei zwei Mahlzeiten am
Tage befindet man sich dort oben besser als mit fünf hier zu
Haus. Hunger und Kälte sind fast immer nur Unannehmlich¬
keiten. mit denen man sich ziemlich leicht abfinden kann. Bon
beiden gilt , daß einem nichts fehlt , solange man noch friert
oder hungrig ist: und wenn da? Kälte- und Hungergefühl
erst erlischt, so leidet man doch nicht, sondern ist nur mehr
oder weniger schlaff und müde. Damit soll nun nicht gesagt
sein, dab Polarreisen nicht zuzeiten gefährlich sind. Ich
will nur betonen, daß die Gefahr nicht das tägliche Brot ist.
und dab Hunger und Kälte nicht gleichbedeutend sind mit
Elend und bitterer Not. Mancher Polarfabrer bat Jahre in
der Arktis verbracht, ohne auch nur einmal in einer gefähr¬
lichen Situation gewesen zu fein ." „Bemitleidet ". Io schließt
Koch, ..den Polarforscher nicht wegen der Gefahren, denen er
ausgesetzt war . oder wegen des Schweren, das er durchge¬
macht bat ! Wenn er nicht die Aussicht gehabt hätte. Ge-
fahren und Drangsalen zu begegnen, so wäre er ganz sicher
zu Haus seblicben ." C. K.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Brotration . Bon zuständiger Stelle wird Uns

mitgete-ilt : In der Öffentlichkeit sind in letzter Zeit wieder¬
holt Mitteilungen verbreitet worden, daß eine Erhöhung
der Brotration  oder die Herabsetzung der Ausmahlung
bevorftebe. So wünschenswert solche Erleichterungen wären,
muß doch darauf hingewiesen werden, daß die Eetreidebe-
stände zurzeit eine Durchführung derartiger Maßnahmen
noch nicht gestattest. Sobald die Lage sich so gestaltet, daß
reichliche EetreiLevorräte zur Verfügung stehen, wird ver¬
sucht werden, in beiden angesehenen Richtungen eine
Besserung der Ernährung  herbeizufübren . Die
Klagen über die Beschaffenheit des Brotes  ließen
übrigens erfreulicherweise in letzter Zeit erheblich nach. Den
Bemühungen der Reicksgetreidestelle ist es gelungen, die
Kommunalverbünde gleichmäßiger und ausreichend mit
gutem Mehl zu beliefern, so daß eine übermäßige
Streckung  d e s B r 0 t e s. die zeitweise infolge örtlicher
Knappheit notwendig geworden war. nicht mehr
nötig  ist.

— Der Milchpreis. Unter Bezugnahme aus eine am
31. Juli (Rr. 354) von uns gebrachte Notiz. in welcher getagt
wird, daß in einer Besprechung, welche vor einigen Tagen
in Anwesenheit des Eeheimrats Röder von der Reichsfett-
stelle in Wiesbaden stattgefnnden habe, der Milchpreis auf
2 M. für das Liter zugestanden sei. wird uns diese Mittei¬
lung in einer Zuschrift des Regierungspräsidenten als durch¬
aus unrichtig bezeichnet. Mit dem Leiter der Reicksfettstelle
Gebetmen Oberregierungsrat Rothe haben Besprechungen
stattgefunden. Es wurde jedoch hierbei beschlossen, daß der
festgesetzte Erzeuger hoch st preis von  1 .50 M. für das
Liter bestehen bleiben soll.  Dagegen soll den Land¬
wirten . die über die festgesetzte Mindestmenge Milch ab-
lreiern. ein« Prämie in Gestalt von verbilligten Kraftfutter¬
mitteln geliefert werden.

— Erleichterungen für die Versendung deutscher Waren
nach dem Saargebiet . Für die Versendung deutscher Waren
nach dem Saargebiet sind Erleichterungen eingeführt wor¬
den. Einmal ist es nicht mehr erforderlich, die Anträge der
Berliner Zweigstelle der Handelskammerin Saarbrücken vor-
zulegcn : vielmehr können die Anträge unmittelbar bei den
einzelnen ausfuhrbewilligenden Stellen eingereicht werden.
Ferner ist das sogenannte Berechtisungsschemveriahren in
ercheblichem Umfang eingeschränkt worden. Endlich ist nach
der Handelskammer Saarbrücken ein besonderer Delegierter '
des Reichskommissarsfür Aus - und Einfuhrbewilligung und
des Reichsbeauftragten für die Überwachungder Ein- und
Ausfuhr entsandt worden, welcher unmittelbar von dort aus
kür bestimmte Waren Ausfuhrbewilligungen erteilt . Dis
Einzelheiten über die neu.en Bestimmungen können auf der
Geschäftsstelleder Handelskammer ein-gesehen werden.

— Revision der Quittungskarten. In nächster Zeit wer¬
den Beauftragte der Reich,sveisicherungsanstalteine Revi¬
sion in Wiesbaden und Umgebung vornehmen und ermitteln,
ob Arbeitgeber mit der Beitragszahlung zur Angestellten-
versicherung km Rückstanid sind, und ob versicherunssvflichttge
Personen (Angestellte, Betriebsbeamie , Handlungsgehilfen.
Pripatlehrer ufw.) bisher überhaupt nicht oder in einer un¬
richtigen Gebaltsklasse versichert gewesen sind. Die Arbeit¬
geber haben nach 8 215 des Persicherungsgefetzesfür Ange¬
stellte den Beauftragten Auskunft zu geben über die Zahl
der Beschäftigten. den Arbeitsverdienst und die Dauer der
Beschäftigung. Auch die Versicherten haben über Ort und
Dauer ihrer Beschäftigung sowie ihren Arbeitsverdienst ,
Auskunst zu geben. Beide Gruppen sind verpflichtet, den ,
Beauftragten auf Verlangen die Versicherungskarten zur .
Prüfung auszuhändigen. Beiträge sind nicht den Beamten -
auszuhändigen. sondern aus das Postscheckkonto der Reichs-
versicherunssanstalt für Angestellte einzuzahlen.

— Don einem Auto überfahren wurde Samstag in dei t
Mozartstraße der 38 Jahre alte Hausdiener im Hotel „Allee- j
faal " Karl Koch. Er erlitt nicht unerhebliche innere Ver¬
letzungen und mußte durch die Vermittlung der städtischen
Sanitätswache ins Krankenhaus verbracht werden.

— Brand eines Kohlenlagers. Infolge von Selbstent¬
zündung geriet am Samstagmittag in einem Kohlenlagei
am Westbabnhos ein größerer Haufen Briketts in Brand.
Die Umgebung war durch das Feuer gefährdet. Die städti- ;
sche Feuerwehr hatte etwa 1 Stunde mit den Löscharbeiten zu ,
tun. Der angcrichtete Schaden ist erheblich.

~ Eine neue Kriegskranlheit. Nach einer Mitteilung
des Oberarztes Dr. Samson am städtischen Krankenhaus in
Frankfurt a. M. tritt in letzter Zeit eine vorher noch nicht
beobachtete Krankheit. Knochenerweichung, bei jungen
Leuten von 20 bis 22 Jahren , auf. Sie trifft hauptsächlich
iunge Leute mit zurückgebliebenen körperlichenAnlagen, ist
äußerst schmerzhaftund erfaßt bei Jünglingen die Rippen,
bei Mädchen die Beckenknochen. Lebertmnkuren und reich-
'loche Nahrung sind die Heilmittel.
- - .. . r -

Airs Aunst nnd
C. K. Die gute Nase des Pferdes . In wie außerordent¬

lichem Maße das Seelenleben des Pferdes durch seine Ge-
-ruchsempsindungbeeinflußt wird, darüber geben di« hoch¬
interessanten Untersuchungen Auskunft, die Dennler irn
„Biologischen Zentralblatt " "mitgeteilt bat. Er beobachtete
an seiner Stute E ., dab sie ihre wichtigsten Eindrücke durch
Vermittlung der Nase erhielt . Einen fremden Stall oder
einen neuen Hof betrat das Tier immer nur mit weitvorge-
strecktem Kopf und stark geblähten Nüstern. Bereits 150
Meter vor einer Stelle , an der Eingeweide eines Rindes , di«
bereits in Verwesung übergingen, lagen, begann die Stute
zu schnauben und ihren Schritt zu verlangsamen. Der Retter
konnte beim besten Willen nichts riechen und erkannte erst
20 Meter vor der Stelle den Grund für das Benehmen des
Tieres . Zu sehen war nichts, da es ziemlich dunkel war. In
dem Augenblick, als für das Tier zu der Eeriuhswahrneb-
mung noch die des Gesichts kam, prallte es jäh zurück. E.
zeigte an kein anderes Pferd Anhänglichkeit, als an das
zweit« Reitvserd I .. mit dem es oft zusammenstand. „Ost
habe ich es", berichtet Dennler . .erlebt , wenn ich allein ritt,
daß die Stute auf wette Strecken— 200 bis 1000 Meter —>
nach jedem anderen Pferd hindrängte, sich auch aus kürzere
Strecken durch braune Tiere — ihre Gefährtin I . war auch
braun — anlocken ließ : die Entscheidungaber, ob zugehörig
oder nicht, wurde erst aus nächster Nähe mit dem Gernchs-
organ getroffen. Auch die vom Hund her bekannte Fähigkeit,
eine Fährte mit der Rase zu verfolgen, mußte die Stute in
gewissem Grade besttzen. denn sie wandte sich in Fällen , in
denen ich I . irgendwohin aus 3- bis 400 Meter hatte voran¬
führen lassen, Io daß sie nicht zu sehen war. von selbst na«
der richtigen Seite und ging ihrer Spur mit gelenktem Kov>
nach, obwohl wir gerade in entgegengesetzter Richtung aus-
znreiten gewohnt waren." Die Annäherung an einen
Schlachthoi. zu dem das Tier oft kam. wurde gegen den Wind
von der Stute bereits in einer Entfernung von etwa 250
Meter bemerkt. Bei Annäherung mit dem Wind trat dies
erst bei etwa 20 Meter ein . Bei Brandstellen scheuteG. selbst
bann , wenn diese durch Büsche verdeckt, fürs Äuge völlig un¬
sichtbar waren. Hielt man ihr unmittelbar vors Maul
Gegenstände, so spielte die Nase bei der Unterscheidung, ob
sreßbar oder nicht, neben der tastenden Oberlippe die Haupt¬
rolle.
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Mittwoch , den II. August 1920 , ab 7l/t Uhr:Volks-Abend
77 2 bis 9 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters.
9—IO1/* Uhr:

Konzert der Kapelle des Wiesb. Musikvereins.
Bei Eintritt der Dunkelheit : *

ss  Feuerwerk =
(45 Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke ).

Eintrittskarte ab 61/, Uhr : 3 Mk.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements -Konzert . F289
Städtische Kurverwaltung.

XXXXXX XXXX XXXX XXXX XXX XXX
I

L

WEINML6EJE
Hfc - NONNeNMOF - 4-
fiEBTEK: DIBBKTOPADNOBLUM
Wollen Sie mal recbf herzlich
lachen ? dann hören Sie sich

Hans Schnitzer
den

geistreichen Spötter
an.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 901

Flach , Uistiatr. linbl) 25,
r Zaim - Praxis
| öeutist Walter Lanke
I Langgasse 16 , I Telephon 51 .

Sicheres Zahn - u. Wurzel¬
ziehen mit lokaler Betäubung.
Haltbare Plombierungen.
Goldkronen and Brücken ans

nur bestem, hochkarätigem Gold.
GebiB - Reparaturen innerhalb

3—4 Stunden.

Sprechzeit Wochenf . 10 —1 n. 2 —5.

Komme sofort
jum Reparieren von Rolläden, Jalousien und Roll¬

schutzwänden, nur durch Spezial-Facharbeiter.
Olide Billige Berechnung.

Rolladen -Werkstätte Metzger
iauritmsplatz 3._Fernruf 8797.

Kopfwäschen,SSS — Frisieren.
Goldgassei 8,
Ecke Langg

1 Jtaiwpotl junger ürDeitspjerüe
schweren und leichten Schlages ist eingetroffen.

3os. Blumenthal , Pferdehandlung,
Schwalbacher Str . 38. — Tel. 2578.

Sammet-, Seillsn-.
Band-, Tüll-, Regen- und Trauerhüte

werden nach den modernsten Formen
preiswert umgearbeitet.

Lager in fertigen Hüten jeder Art.
Modcsu. Hutumpressereif.Damen-u.Herrenhüte

y^ Lore Heinze , Rheingauer Str. 13, I.

fitt zu Den pdjffen WWW
sämtliche Alt -Metalle, Eisen» Lumpen,
Wcllgestricktes, Knochen, Papier unter

Garantie des Einstampfens.
Bestellungen werben prompt abgeholt.

All Jakob Gauer, MenenstW 18.
Telephon 1832.

Man beachte die Hmrsnummer 18.

Dienstag uns! IMliftwoch

Frisch vom fang in Eis:
la Nordsee-

SchellflSChe
Cabliau

Seehecht

mittelgroße
große

Vi Fisch ohne Kopt
im Ausschnitt
Vi Fisch mit Kopf
Ausschnitt ohne Gräten„ „

Alle andere Fischsorten frisch , gut und billig.
Tägiichfrisch : Gebackene Fische

Geräucherte Schellfische, echte Kieler Bücklinge,
Lachsbücklinge etc. in

Grabensfr . 16
Blesdisfr . 26
KIrdagasse 7
Wörtbstr . 24.

Fricksls FisdiMlen
/.y ■ ■.. .

eii eingetroffen : =
Braue Oieureau-Damen-RaibsMie
schicke Form , Ia Fabrikat , Rahmen - 4
arbelf .jedes Paar »
ebenso schwarze Halbschuhe mit 1 .d OO0
Lackk ., Rahmenarbelf.
Chenreau-Rallisdiulie. 9B°°

Ferner große Auswahl in

Herren-,Damen-,Kinder-Sdiuhenu.-l !ie(eln
zu bekannt billigen Preisen.

Kircggasse sdaiiiiiiaiis Sandel

Tanzinstitut Anton Deller und Fra
Jeden Mittwoch ab  7 1/* Uhr:Moderner Tanzabend

auf der Neuen Adolfshöhe bei Herrn Meuehnc
Getränke nach freier Wahl.

Thalia!
Kircŝ 72^ Tef^6137.
Vom 7.—13. August . <►

Erst -Aafführung!

Äiraune II.
Phantastisches Film¬

spiel in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Hilde Wolter . ♦
Das Frau!,a.d. Kasse.

!Lustspiel in 2 Akten
mit Lya Ley.

Spielzeit v. 3—IO1/,-

:Kinephon:
Ab Freitag , 6. August:

Nur 4 Tage!
Ludwig Anzengrubers
großes Gebirgsdrama:
Stahl u. Stein.
Schauspiel in 5 Akten
mit dem berühmten
Wiener Schauspieler

Max Neufeld.
Die Braut auf 24Stunden
Reizendes Lustspiel

in 3 Akten.

Q A NI iS
H

* O.A» •»

NICHTS HA IBIS
ifih  M . wnnn lh » r luwi
»IC 8tSS « Dfftrb &B%  STETS-

P R,E X BPS A
ßuFO Ich ^ S»W« AsF -GSS » MM» S « LÄS » »
frankfurt */m.  Elbefir . Ecke Kaiferfii v öö

Bon frischer grotzer Zufuhr empfehle die ernen

m\. mmmw  W. » . m
Uli>!ll-8AIsW« . L- ,3.Slj

aCabliauu. Seelachs im Ausschnitt
Seehecht, gkvtz. 1/i Fische h.  im Ausschnitt.

Ferner empfehle
Frisch geräuch. Schellfischeu. Makrelen.
Riesen-Rollmops — holl. Bollherings

!»oll . Sardellen — neue Salz - u. Essiggurken,
* , r  frisch gebackene Fische . Qual , unerreicht.

M WIH . WM . ■gg 1
tägli

Ein Waggon
Bühler

Zwetschm
eingetroffen.

Verkauf
GöVenstratze 32, Laden.
Prima Suppenhühner.

Mast . L Pfd . 13  Alk ., vr.
junge Hähne a Stück von
19 Mk. an bis IS Mk.
Best, per Postk. w. promvt
besorgt. Alle Tage irisch
geschlachtet. .

Karl Petrl,
lUlu »cl - vauülung.<20, o.

Prima
Heidelbeerwein

ärztlich empfohlen, für
Blutarme und Magen¬
leidende. erhältlich in fast
allen Geschäften. Grotz-
u. Kleinoerkauf Obstwein-
handl . Joh . Zilli . Schier¬
steiner str . 11. Tel . 4942

Reisekörbe
nur cig. Anfert .. in allen
Größen vorrätig , sowie
alle Revar . u. Matzarb.
empfiehlt zu bill. Preisen
Korb- u. Ttublflechteret
O. Lebmann. Mauer¬
gaste 12. kein Laden.

TeleOvu
8869
Pferdemetzgerei

von

SM« Mer Ir.
Helenenstr. 18

empfiehlt täglich

N «L WWW
Pfund 8  Mk. mit Beilage.

Täglich:
frische Fleischwurst.

Pfund 8  Mk.
DienStag nachm, ab 5 Uhr:
frische Leberwurst Pfd. 5 Mk.

Blutwurst Psd. 4 Mk.

1917er Roter

Ungarmetn
vorzügl . Krankenwehl,

Vi Flasche 13. — ohne
Steuer und Glas.

Drogerie A . fünfte,
K.-Fr .-Rg . 30. Tel. 6520.

ODEON
Von Samstag , den 7.
bis Montag , 9. August«

Nur 3 Tage!
Lumpaci

vagabundlus.
Die abenteuerlichen

Streiche dreier lustiger
Gesellen in 5  Akten.

Zur goldenen Kugel.
Entzückend . Lustspiel
mit Hansi Dege und
Gerhard Daromann.

Kammer-' Li_ !J.
JC htsoiea

Mauritinsstr .12. T.6137
Vom 7.—10. August.

.Opfer.
* Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Carola Toelle.

^Stfandliebchen.
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 4—IO1/, Uhr,
Sonntags : 3—10l/äÜhr.

Von der Reise zurück
Ob*. Laser.

Zurückgekehrt.

Dr.Lugenbiihl
Schützenhofstrasse8.

Sprechzeit : 31/,—51/- Uhr
Montag , Mittwoch , Frei-

" tag , Samstag.

Hon der leise zurück.
San.-Rat Dr. Hess.

Verreise bis An-
fang September.

ßr.Biertner
Haubennetze 2.40,
gr. Stirnnetze 2.75.
Klivfel . Nikolasstrahe 8.

Alpex-Eso de Coitgn
vorzügl . Qual ., kl . 1

10 Mk., gr . 20 Mk.
BriHanfine Kristall *

Glasdosen 10 Mk.,
Tannin - Pomade zu
Dunkelmachen d. weiß«
Haare u . Kräftigung de
selben , ä Dose 6 Mk

wieder eingetr . bei
W. Sulzbach,

Hofi'r .. Part . , Bärenstr

Heute eingetroffen.

la RvIlMibuw
W . « WsrW»

Msetter ttöanier
WUOsk. Mstter

Bienenhonig
garantiert rein , m. Zuck.

Himbeersaft
garaut . rein,

Holland . Mil«'
m. Zucker, Dose v. 7.90 r,

Sterilis . Mils
ohne Zucker, Dose v. 5.r>0 r

Tuu-Etu-Schsloindk
Dafel 9.75.

Feinste Qualitäten
jiaffee , Tee, Kakao

billig
Delikatessen fyam
8« l VeMßkk.
Saaigasfe 38 und

Faukbrunnenstr. 1i .

Mitesser
Pickel u . andere Hautur.
reinigkeiten beseitigt übt
Nacht Cekigol. Älleinbt
Adler -Drog . W . Machen
"eimer . Ecke Bismarckr . u
Dotzb. Str .. Tam .-Fris.
Geich. Glersch. Ecke Hatte
u. Eoldgasse . F 8'

Mh « Spiegel
Kranzplstz 10. 8Slj

Eigene Thernratquetle.
Groß, lieft. Padehaus.
10 Bäder Mk. 15.—
einschi.Wäsche,Trinkkur
und (LinzeLRuheraum.

Wechten
Bartflechten

eilt sogar in verzweisrlt.
sallen mit überraschend,
erfolg nt. Spezialmittel

»AntoMon."
Seob. Viktoria-Drogerie,

Rdeinstr . 101. 8?ä

w
Kir i’itntm«!«

MeDruchs
unseres Hanfes

von ISSS an
nnö Kaufen sieM
gnien Kreisen an

A .KcheWrberg 'sche^
Hofbnch- rnckerei ^

L Kontore
„^ agl'latibans

Kinderaufnahmen
Spezialität.

Hof-Atelier Väll BOSCh , ü »h.. E- Adam
Schillerplatz3. Telephon 3542.

zu jeder ge« . Zeit.
Eigene Lehrsäle im Hause.

Carl Diehl u. Frm
Friedrichstratze Vi,  l . Etage.



Die Uebernahme unserer General-Vertretung
für .Wiesbaden—Mainz usw. auf eigene Rechnung

Mietet. eHiem strebsamen Herrn Gelegenheit, sich
^eine siclbständige

VVeNshmel Emfteirz

Abteilung- Parfümerien:
Parfümerien / Tolleffe -Arfikel
Artikel zur ’ Schönheitspflege
u. Manicure / Mode-Parfüms
// Puder und Seifen //

aller ersten in - uncf ausländischen Firmen.

Samstag nacht, 12 Uhr, entichlief sanft nach
langem, schwerem, mit rührender Geduld er¬
tragenem Leiden mein innigstgeliebtes Kind

Lina Plümer
im Alter von 29 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Katharine Plümer.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
10. August, 31/. Uhr, von: Portale des Süd-
friedhofs aus statt.

SsiLe 8. Montag, 8. August 182k Wiesbadener Tagblatt. Mend-Ausgabe. Erstes Via!!. Nr. M.

** ..  UtT ^ H . Gietz lneb. Hauptpost).

BeleuĉTtun̂ körper
modern, grosse Auswahl, biligste Preise. 924
I “ *0 *® «—klar jetzt : ILuIsensfr , 25 , gegenüb.

d. Realgymnasium . Telephon 747.

Wir suchen für sofort eine

Anprobierdame
mit guter Figur zum Vor führen von Modellen,
die möglichst schon in den ersten und
vornehmsten Häusern der Modewaren -
brauche tätig war . Gefl . Offerten an

Ho Iz mann -Wo If F7
vornehme Datpenmoden , Mains.

Freasderastadt (Schwarzwald].
Wald- und Kurhote! Stckinger.

Prachtv . sonnige Waldlage . Aerztl . empf . Aufenthalt.
40 Balk .-Zimmer . Mäßige Preise . F134

Ichns -weitere Borkenntnrsse zu gründen. Jatzres-
einkoWmen über 600S0 Mst Streng reelle Sache.
Erforderlich 4—2000 Mk. Ä . Arnold , Hotel Ein-

>Horn, tV—12. 2—0 Uhr, ab Dienstag.

EutgehrnvLÄ Pbst -., Ge¬
müse- u. Zrnarrenkieichaft»
i,u verk. faderes ip
~Sdiicet ^ seid/ MiWistSeZ
rosa, für ganz ichl. MB*
ein goldbraunem̂, xmtum
u. Hut (44). Af  Woll¬
stoff. rot-seid. Schirm u.
sonstig, zu verk. Neveu.
Oldelbeidstr aßc 76Ä . . .
Graues Kost. u . 5 rrbll.WtttV .if» U . -w wvw,

S !ricktacken. neu , zu vr.
Kobe. Mickelsbera 12. 1.
Wff7m üi¥.
5 Mir . jii.  meiste Wasch¬

seide mm. abz. Brehrne.
Ädsteiner Sirm -e 8. 2.

Wegen Ausgabe
des Ladens

gebe SLlaizim . u . Küchen
ganz bedeutend -um . Preis
ab. Der Ladern must ms
IS. August geräumr sein.
Günstige Eelegerchert für
Äeu-Ginrichtungen . ,-rrtz
Dacmstadt . Frankeiistr . 25
TctenfiMi 2558.

ech. MzMe looel
.Kr 2—3 Zim . u . Küchen-
GinriÄt . imr von Privat
«eg . gute Bezahl , gei. Fr.
Weter . Hermannitr . 17. 1

ÄtzlofZiMmer!
Eiche, extra schwer. 3tSr.
Zviegelickram . 180 ein^
breit . Waschtpilette map' 'rT>-. ir.rw n v tt fdr,töftbT <11ITlMarmor n. Svieaelaufs ..
8 Nachttische m . Marm .,.
2 Bettstellen 4500 Mk..
sowie emc KluLaarurtnr.
Haarvolsterung . billig zu
mf . Rosenkranz. Blücher -:
rlGfe_3
"Zwei Diwans"
(.00 Mk.. runde polierte
Küchcii-Einr . bill . zu vk.
R -nenkr an z. Blüchersl . 3.iichrrp
2tür.Kleiderschrank
Gbaisel.. ov. Tisch. ,KUch.-
Schrank. Tisch. Waschtism.
Federbetten . Svieg . z. vk.
Boui llon. Dostb. Str ^ 86.

Massives Firmenichrld
tu  verk . R he irlltr . M . P.
' Gutes

Fshread
fast neu. mit Ber .. billig
zu verk. Schmidt , Pork-
st raste 13 Mtb.

aut erb., mit neuer Ber .,
für 020 Mk. zu verkaufen
bei Albert . Moritzstr . 20,
Hinterhaus !) St.
1iaIg «Bi )5nf)ßrF

mit Gasbackofen, sehr gut
erhalten , billig zu verk.
Ben der, stl fori mir . 28. L.

Kl. GrlllNövärät
(Jmiker u . Ruh ) u.  Obst-
vresse zu v
Wilhelmstra
sehen mors.

. ytUQJ U. JJOlIs
verk. Stempel,

raste 14. Anzu-
g. 9—11 Mr.

Krankenwagen
Verk. u. Miete . Tel. 3229.
L. Sebner . Weber». 8.

At sil). göljcmö
billig zu verkaufen. Bode.
Eneiienaüstraste 14. H.Mm  ä.
Änaeb . an Fr . Rupp,
Ädelbeidftraste 37. 1.

MdelU 3IMöl
und einz. Stücke, sowie
BettmÄllre . Tevviche. Vor¬
hänge . Gardinen gegen
höbe Bezahl , ges. Frau
Sei »». Gleonorenstr . 7, 8

WM» kl
gebraucht , zu kaufen ges.

kompl . SlijiüfpM,

kSWl - WAllÄMchtUß
August Urban,

cirn i . Rheingau.

m
von Privat gesucht. Off.
an Frau Vogel.. Franken-
straste 19. 1. Tel . 2693.

Habe Auftrag
einen feuerstch. Kassrn-
schrank zur Aufbewahr,
einer Schreibmaschine u.
Kontorbücher zu kaufen.
Schriftliche Angebote an
Architekt G. Möhn,
Wiesbaden . Waldstr . 6.
erbeten.
l - u> 2ttir. Kleiderschr̂^
Küchenschr.. Vertiko, gut
erb., »u kauf. gei. Vogler.
Schreiner . Blüchervlatz  4

Eebr. K^Klavvwagen„mit Verdeck zu kauf. ges.
Off . m. Preis E. Vogler,
Ge org-AuauMraste 6.

Fahrrad
ohne Gummi zu kauf. gef.
Holland, Sedanstraße 5.

W Ms i>. 8«
kaust Hattemer.

Kloster Klarenthal 18.
Telephon 3888.
UMeli m

kauft Schmelzer,Sorkstr.7, l.

Klavier
sofort zu kaufen gesucht, eventl. zu leihen.

Didtzl. .Friedrichstraßc 43. . 1,.

Parfümerie ,,Efak'99 l
Wiesbadens

vornehmste u . billigste Parfümerie.
Fernruf QZOö.  FraME SdirÖdSF . Kirdngasse 2Q.

Abteil. SdiöniietfspHege:
Modefrisuren / Kopfwäschen
Haararbeifen / Haarfarben
Haarbleichen / Gesichts - u.
Kopfmassage / Blaulichfbe-
// Strahlung / Manicure //

Behandlung von nur ersten Kräften.

k !ai. iS ?, (sirzi,

(echter Drell)
m. Sregrasfüllung 340 Jl
mit Wollfüllung 450 Jl
mit Kavokfüllung 1000 M
mit Haarfüllung 1200 Jl
Rosenkranz. Vlückervl . 3.

Danke schon!
denfen., w. in Kenntnis
meines Unfalls u. Ab¬
wesenheit an meine Frau
mit unber . Forderungen
herantraten . Der Kleider¬
reflektant soll noch etwas
warten , wenn er nicht
früher ins Gras beisten
must als ich. kann er noch
mal kommen, aber das
zweite Mal nicht früher,
als dis er persönl . mein
Ableben im Tagül . liest.
Der - od. dieieniA.. welche
meine in der Schulgasse
befind!. Lagerräume lang¬
sam auszuräumen ver¬
suchten u. am Montag,
26. Juli , zw. 12 u. l Udr
mittags , mittels Nach¬
schlüssel die Lagerräume
öffneten , die Türe weit
offen stehen liesten. was
durch Zeugen beobachtet
wurde , fordere hiermit
auf. die gestobl. « tevo-
decken.rote Deckbetten usw.
auf demselben Wege zu¬
rückzuerstatten. Anzeige
wird in diesem Falle nicht
erstattet.

Emil Fischer.
Möbel - u. Alrbandlung,

AdoMrasto  1 . 1.

ElFie,liSiST

Austeror- entliÄ

Mt. WW»IiW
biete ich bei stiller Be¬
teiligung mit 80 000 Mk-
an meinem Exportgesch.
Hobe Verzinsung b. absol.
Sicherheit . Anfragen u.M. 323 an d. Tagbl.-V.

Französisch
Neuer Zirkel

j Anfänger beginnt
Donnerstag abend

8 Uhr.
Vorgeschritt . können

[jederzeit eintreten.Serlitz - Schute
IRheinstr . 32. Tel. 6593.

Schüler
erteilt Unterricht .bezw.
Beaufsichtig, der Schul¬
arbeiten für Unterklassen
der Oberrealschule . Roon-

3i | ii

bei
baden

Fuhren
mit Pferd u . leicht. <reder-
rolle werd . angenommen.
Reininger . Atauritius-
straste 4. Möbelge smäfr.

Sodrsibmssohlnoll
verleiht u. verkauft
Ucbersetzungsbüro

emiKSR , Neugasse 5.

HalMWr!!. » tsr!
Tüncher- Maler - und

Lackiere: - Arbeiten führt
um die Hälfte des festig.
Preises erstklass. aus . Off.
u. D. 326 Tagbl .-Verlag.

Verloren
" osche

Spangen
Michelsberg

Empf. mich im Äusbesi.
o. Weißzeug u. Kleidern
außer dem Haule . Oft.
u. K. 330 Tagbl .-Verlag.

Kunst- sowie Weist,tiL
w. angen . Rbeinstr . 60.■u. uuav » . w»

Motz-Korsetts
sowie Reparaturen.

H. För st er. Eöb enstr. 4. 1
..iardinen aukuiachen.

Polster - u. Taoezier .-Arb.
w. gut u. billig ausget.
W. Eaenoli i.. Kir chg. 11

Achtel Parkett -Abonn.
zum Staats -Theater ge¬
sucht. Briefe u . F . 329
an den Tagbl .-Verlag.

für Toil eite 1
rund Haushali

fWa $th -uJPufc -|
=Artikel

iBfeicwareni
vJdfenSpez{alge5<Möl
KtM
t fräher SafenfahrihM

»raste 21. 3 r.
Gei. öo» franz . Ehepaar
in guter Lage schön mobl.
Schlafzimmer u. Wohn¬
zimmer mit Küche oder
Küchenbenutzung. Off. u.
L. 328 Tagbl .-Verlag.

Laden zu mieten gesucht.
eoent . mit Warenbestand.
Offerten unter I . 328 an
den Taabl .-Verlag.

zu Bürozwecken geeignet,
ab 1. Oktober zu mieten
gesucht. Off. u. E . 328
an den Taabl .-Verlag.

1. und2. Kraft
für gut geh. Damen -Fris .-
Geschäft bei gutem Ge¬
halt u. fr. Station nach
auswärts gesucht. ^Näh.

Espenschied. Wies-
Webergaüe 45/47.

Kschin u.
Zimmermädch.
sofort in Dauerstell , nach
Aachen gesucht. Hotel
RheimiiÄer Hof. Aachen.
Babnbafvlast 4. FZgQK

Ein Junge
kann das Schmiedehand-
werk erlemen bei August
Heimann . Schmiedemstr.,
Bierstadl . Kost u. Logis.

?l. gold. Brosche m. rot.
Steinen o. Laimgasse brs
Moritzstraße . Abzug, geg.
Belohn . Machenheimer,
Moriststraße 23. 3_

Trauring
verloren , gez. SB. O. M.
D. 07. Wiederbring , gute
Belohn . Paulinenstr . 11.
Zimmer 28 _
Kleines 'silbernes

AKÄ « «
in de: Wilhelmstr . verl.
Da teures Andenk., wird
der ebrl . Finder um gut.
Rückgabe gegen gute Be¬
lohn . gebeten . Rostmann,
Hellmundstraße 54 3.

Kiuderbut mit Beut.
unter Cdausseehaus lieg,
geblieben . Abz. Eltmller
Straße 12. vaubrick.
Gebund Schlüssel
verl . Wiederbringer Bel.
Näb . Gobenstraße 28. 1.

H « W IM
seit Mittwoch abhanden
gekommen. 50 Mr . Be¬
lohnung dem. der ihn
mir zurückbringt. Sonnen¬
berger Straße 84.

Wolf IDah! und 9rau Ŝ aihilde
., , , , geb . ©eussr

grossen als vermahlte.
9. ‘Rügest 1920 . SRettelbecksfr. 21.

NB . Sagen zugleich auf diesem IDege herzl.
Dank für die erwiesenen ‘Aufmerksamkeiten.

IGmböenkMaL- und§ÜLöhsf§km
Y«vp(S«jch2flsflFLc,nö

flSnölge flusyeSmrgi|i »it»wtn[ rssst'

Nach einem qualvollen Leiden verschied
heute unsere herzige , liebeErna
im Alter von P/ , Jahren.

In tiefem Schmerz:
Wiesbaden. Paul Kretzer u . Frau

8. Aug. 1920. Dina , geb. Ehrhardt
Loreleiring 6. und Geschwister.

Beerdigung Mittwoch, nachm. 4 Uhr, von
der Leichenhalle des Südsriedhofs aus.

Ganz plötzlich und unerwartet starb nach kaum zweitägiger Krankheit
unser heißgeliebtes Kind

Hildegardchen
im zarten Alter von S Monaten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
August Lenz, Tünchermeister,
Hildegard Lenz, geb. Backes

Wiesbaden, Römerberg 32, August Lenz jr.
den 8. August 1920. Paul Lenz.
Die Beisetzung nach dem Nordfriedhof findet Dienstagvormittag von

der Leichenhalle des alten Friedhofs , Platter Straße , in aller Stille statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied nach langem Leiden unsere liebe

Schwägerin und Tante
Frau Rittmeister Roth

Bertha , geb. Adt.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Adt.
Familie Roth.

Wiesbaden , den 5. August 1920.
Die Trauerfeier findet Dienstag , den 10. August,

nachmittags 21/t Uhr , in der Halle des Südfriedhofes statt.

Am 8. bs. Mts . verschied nach längerem Leiden im
75. Lebensjahr mein lieber Mann , unser guter , treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Joses Gottfried.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marg. Gottfried, geb. Bauer.
Wiesbaden . Baden -Baden . 9. August 1920.
Schwalbacher Str . 45. z>

Die Feuerbestattung ist Mittwoch, den H . bl . Mts ., vormittags
10 Uhr, auf dem hiesigen Südfriedhof.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief ganz unerwartet in Michelfeld meine

herzensgute , liebe Frau, unsere treusorgende Mutter, Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katinka Bus
geb. Herberich

im 72. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gg. Otto Bus
Hermine Rns
Marie Rns
J. F. Staleman und Frau,

Margarete, geb. Rus
Otto Rus jr.
Fr. Itabenstein und Frau,

Katinka, geb. Ras
Wilhelm Rus und Frau,

Frances, geb. Fouller
und 6 Enkelkinder.

Wiesbaden, Schützenstr .ta , Amheim (Holl.), Michelfeld (Unterfr.),
Evansville (U. 8 . A.), Caub a. Rh., 7. August 1920.

Die Einäscherung wird in aller Stille slattflnden.
Von Biumcnspenden und Beileidsbesuchen bitten wir

absehen zu wollen . 937

i
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, — Unzulasfise Drucksachen. In der Bevölkerung hemscht

vielfach die Ansicht, dag Durchschläge mit der Schreibmaschine
»ur Versendung «egen die ermäßigte Gebühr für Drucksachen
zur Postbeförderung zugelassen seien. Diese Auffassung ist

,-^ ch der Postordnung sind als Drucksachen nur solche
Akstmucke über Abzüge zuläM . die durch Buchdruck. Kupfer-
ttlch. StaMilch , Holzschnitt, Lithographie . Aietallographie.
Bootographie, . Hektographie , Papyrogravbie . Chromo-
grapyte oder ein ähnliches mechanisches Verfahren hergestellt
fmd. Echreibmaschinemdurchschlägesind keine Vervielfälti¬
gung im Sinne dieser seit Jahren bestehenden Bestimmung.
Dagegen werden Abdrucke , die durch besondere  Ver-
Elfaltigungsmaschinen mit Schreibmaschinentvven berge-
stellt sind, als Drucksachen nicht beanstandet . Dabei ist indes
Voraussetzung , dag die Abdruck« als mechanische Ver-
v .l e lfaItigu ng « n erkennbar sind. Ferner ist vielfach
dre Mer'illtng verbreitet , daß BriefsMdunAen . auf denen
au »er Namen . Stand , Wohnort und Wohnung des Absenders
i“ «) 5 Worte handschriftlich angegeben sind, in . jedem Fall
als DMcksachenversendet werden können. Auch dies trifft
nrcht zu. Nur gedruckte  Besuchskarten . Weibnachts - und
Nüurohrskarten . aus denen mit höchstens 5 Worten oder mit
den üblichen Anfangsbuchstaben gute Wünsche, Glückwünsche,
Danksagungen , Beileidsbezeigungen oder andere HöAichkeits-
formsiln ansgedrückt find, werden gegen dl« Drucksachengs-
buhr befördert.
„ — Tikchlcr-Zwangsinnung . In der Innunssversamm-
kung der Wiesbadener Tischler-Zwangsinnung am 6. d. M.
«Mattete das Vorstandsmitglied Herr Karl Georg einen sehr
eingehenden Bericht über die Verhandlungen des Verbands
baugeu ^ rolicher Unternehmer mit dem Stadtbauaint über
die Festsetzung der Stundenlöhne  und die der
B re rsb  e r ech n ung  zugrunde zu legenden Eeschäftsun-
vosten, diê „aber bis jetzt noch zu keinem befriedigenden Er¬
gebnis geführt Haben. Als Vertreter für den Ende August
rn Limburg stattsindenden V e r b a n d s t a g des Hand¬
werkerverbands  für den Regierunas bezirk Wiesbaden
Wurden die Herren Fr . Zollinger , E . Vogler , A. Kreiner und
W. Rau , als Stellvertreter die Herren K. Stauch und
K. .Roßbach run . gewählt . Nach einer Aussprache übe: ein
Schreiben des Zentralvorstands des Eewerbevereins für
Nahau , in welchem zum Beitritt zu dem im Anschluß an den
letzterem errichteten Stadtverband  aufgefordert wird.
«_ . ~ Der Militärpaß der Strllenbewerber . Von den
Revass-, Staats - und Kommunalbehörden wird immer noch
von den Stellenbcwerbern bet Antritt ihres Dienstes die
Vorlegung des Militärvasses gefordert . Dieses Verlangen
vemnlatzt die Mehrzahl der ehemaligen Bttli 'tärpersonen.
her den AbWicklunssstellenauf die Ausfeirtigung ihres Baffes
zu drangen . Dadurch tritt eine Verzögerung in der Abwick¬
lung ein und die fristgemäße Auflösung der Abwicklungs¬
stellen wird in Frage gestellt, wenn keine Änderung eintvitt.
Der Reichsminister des Innern glaubt deshalb 4m dringen¬
dem fruansiellen Interesse des Reichs Wandel schaffen zu
muffen, zumal auch weiter das Einfardern des Militär-
vaffes Läntm für die StellenbewerLer im Gefolge haben
«r« . Der Minister richtet deswegen an die oberen Reichs-
behorden das Ersuchen, künftig bei Stellenbewerbungeu . so-
weit es irgend angängig ist, von der Einforderuna des Mili
tarvafses Abstand zu nehmen.

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Gesetz Wer die
vereinfachte Form der Gesetzgebung für die übersmigswirt-
schaft, die, Aufhebung der Verordnung über Ölfrüchte  und
Erzeugnisse daraus und eine Bekanntmachung, b̂etreffend die
Belieferung und die Meldepflicht der gewerblichen Ver¬
braucher vou Kohle,  Koks und Briketts.

— Diebstahlschronik. Während der Nacht vom 5. zum
6. d. M . wurden mittels Einbruchs aus einer Wirtschaft in
der Möritzsttaße einige Hundert Z'igarettem sowie ein kleiner
Geldbetrag gestohlen, in der Nacht vom Samstag auf Sonn-
nm aus einer Aiöbelhandlun « : 1 Ballen brauner Aianchester-
stofr, etwa 20 Meter , ca. 12 Meter grau - und schwarzge¬
musterter Möbelstoff, etwa 10 Meter Rohseide. Die Stofse
baoe-n einen Gesamtwert von 3000 M . — Am 4. d. M . wurde
aus dem Laden eines Ealdschmiedemeisters ein mattgoldenes
Uhrcm-Armband mit glatter Uhr und gleichgliedrigem federn¬
dem,Armband entwendet . — Am 6. d. M . wurde aus einem
Haufe an der Schwalbacher Straße ein elektrischer Umformer
gestohlen. — Verschiedene Obst- und Kollidiebstäble sind in
den letzten Tagen bei unserer Kriminalpolizei angemeldetworden.

— Auszeichnungen. Dem ehemaligen Vizefeldwebel
Bi -IdHauer Georg Hutter  im der Nettelbeckstrahe wurde
für Hervorragende Tapferkeit nachträglich das E . K. 1. Klaffe
verliechen. — Der Landsturmmann Eold'schmiedemeffter Emil
Mo u m al l e (Wiesbaden ) ist mit dem E. K. 2. Klasse aus¬
gezeichnet worden.

Personalnachrichten . Eerichtsaffeffor Dr . jur . et rer.
vol. Albrecht Tettenborn  aus Wiesbaden wurde zum
Resrer .umg sra t im Reich sw ir tschaftMni nisterium ern ann t.

— Kleine Notizen . Ein Volksabend mit großem Feuer¬
werk ist für Mittwoch , ab 7)4 Uhr abends , im Kurgarten
angesetzt. Von 7)4 bis 9 Uhr wird das Kurorchester und von
9 bis 30)4 Uhr die Kapelle des Wiesbadener Musikvereins
konzertieren . Das Feuerwerksvrogramm umfaßt 45 Num¬
mern.

Aus dsm Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 8. Aug. Wie der Magistrat bekannt macht,

mehren ,sich in letzter Zeit die Beraubungen der
Grabstätten  auf dem Friedhof in unerhörter Weise.
Nicht nur werden die einzelnen Pflanzen und Blumen aus
dem Kirchhof fortgetragen oder auf andere Gräber getan,
sondern es werden sogar frisch« Kränze nach der Beerdigung
von den Gräbern fortgmommen und bei anderen Boerdigun-
gen als Kranzspende niedergelegt.

wc. Erbcnheim , 8. Aug. Die Gemeindevertretung hat
beschlossen, an die Aufsichtsbehörde das. Ersuchen zu richten,
die B ü rge rmerst e r wa h l zu verschieben  bis nach
Inkrafttreten der neuen Gemeindeverfaffung . da nach dieser
die Wahl eines Bezirks-Bürgermeisters gegebenenfalls mög¬
lich erschein«.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mainzer Ledervörse.

* Mainz , 8. Aug. Der in Maim stattgehabte 2. Leder-
borsentag erfreute ffch zahlreichen Besuchs. 2m allgemeinen
rit in sämtlichen Geschäftszweigen, sowohl in der Leder - und
Hauteindustrie als auch in der Schuhindustrie eine a b w a r-
tende Haltung  festzustellen, die vor allem in der un¬
ruhigen politischen Lage  begründet ist. Trotzdem
zeigte sich, daß die Vorräte an vielen Plätzen sich zu lichten
beginnen , und daß verschieden« Käufer genötigt sind, wieder
schärfer in den Markt einzunreifen , wie dies seither der Fall
war . So kamen in allen Zweigen Eeschäftsabschlüffe zustande
»u ungefähr den gleichen Preisen , wie sie auf der an, Mitt¬
woch in Köln stattgehabten Lederbörse notiert wurden . Die
die Lederbörse vorbereitende Kommission batte auf Grund
verschiedener ibr vorgetiogenxr Beschwerden in ihrer letzten
Gitzung beschloffen. den bei dem Lederbörsentag versammel¬
ten Interessenten der Säule -, Leder- und Schuhindustrie
e,nen Protest  an den Reichskommiffar für di« Gin - und
Ausfuhr oorzuschlagen, der dringend Erleichterungen in dem
Verkehr mit den Abnehmern im Saangebiet fordert . Diese
Entschließung fand einstimmig Annahme . Die im Anschluß
<*n den Lederbörsentag stattgehabte Häuteauktion  wies
eme wider Erwarten starke Beteiligung auf . Es kamen zur
Sktfteiaeturtg die Gefälle von Saarbrücken . Saarloui « , Trier,
»-berstein . Kreuznach und Worms . Trotzdem der Berkagf zu

Beginn etwas schleppend war . wurden sämtliche Lose teil¬
weise zu höheren Preisen wie bet der letzten Versteigerung
abgesetzt.

Die Stadt Frankfurt als Eeldverleiber.
ich Frankfurt a. M„ 8. Aug. Obwohl die Stadt Frank¬

furt für das Rechnungsjahr 192V selbst einen Fehlbetrag von
59 Millionen Mark zu verzeichnen hat . für den sie bisher
keine Deckung aufbrinsen kann, ist sie doch noch in der Lage,
der Nawbargemeinde Fechenheim einen Betrag von 509 000
Mark für Eemeindezwecke zur Verfügung zu stellen.

Versuchter Bankraub.
ick. Frankfurt a. M.. 8. Aug. Din verwegener Bankraub

wurde in der vergangenen Nacht tn einer hiesigen Privat¬
bank der Innenstadt versucht. Die Räuber drangen in das
Eefchäftslokal ein und bohrten dann den Lingemauerten
eisernen Tresor mit Bohrern an . Es gelang jedoch nicht, den

, Behälter , der bedeutende Summen enthielt , zu öffnen. Es
ist aber auch nicht unwahrscheinlich, daß die Einbrecher durch
irgendwelche Umstände an der Durchführung ihrer Pläne
gestört wurden . Der Sachlage nach sind es dieselben Räuber,
die vor einer Woche in dem Luruswarengeschäst von Kavier
am Roßmarkt den eisernen Eeldschrank mit Bohrern öffne¬
ten. Von den Einbrechern fehlt bis jetzt jede Spur.

Einstellung des Frankfurter WaldLahnbetriebs.
lck. Frankfurt a. M., 8. Aug. In absehbarer Zeit ist da¬

mit zu rechnen, daß der Waldbahnbetrieb nach Neu -Isen¬
burg eingestellt witd , da die Bahn im vorigen Jahr allein
mit einem Fehlbetrag vom 1 Million gearbeitet bat und in
diesem Jahr ein weit höheres Defizit zu erwarten steht. Ein
Gesuch der Stadt Frankfurt an die um die Wetterführung
des Bahnbetriebs besonders interessierte Gemeinde Neu-
effenbuvg wurde vom Eemeinderal des Ortes mit dem Hin¬
weis auf den leeren Ortssäckel abgelebnt . Die Gemeinde
Neu-Isenburg will nunmehr versuchen, einen Anschluß vom
Isenburg er Stwatsbahnbof nach der inneren Stadt zu er¬
halten.

Zum Schutz des hesstschen Parlaments.
* Darmstadt , 8. Aug. Zum Schutz des Landtags bat

die Regierung des Volksstaats Hessen im Einvernehmen mit
dem Präsidenten des hessischen Landtag gegen revolutionäre
Angriffe einen genau befriedeten Bannkreis  des Land-
tagsgebäudes tn der Rheinstratze festgelegt. Innerhalb die¬
ses Bannkreises dürfen nach reichsgesetzlicher Vorschrift Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel und Umzüge ohne Erlaub¬
nis des Landtassprästdenten nicht stattfinden . Den , der an
hiernach verbotenem Versammlungen oder Umzügen teil-
nimmt . treffen die Strafen des Auflaufs und des Landfrie¬
densbruchs . Wer zur Veranstaltung solcher Versammlungen
oder Umzüge auffordert . wird mit Gefängnis bestraft . Wer
vorsätzlich Anordnungen Lbevtritt , die der Präsident des
Landtagsgebäudes über das Verhalten in dem Gebäude er¬
läßt . wird mit Gefängnis bestraft.

Blitzschläge.
lck. Bad Homburg v. d. H., 8. Aus . Am Eüterbabnhof

wurde am Donnerstag bei dem Gewitter , das über der Stadt
niederging , der Arbeiter Rohrmann vom Blitz getroffen und
getötet.

lck. Birstein , 8. Aug. In der hiesigen Gemarkung erschlug
der Blitz einen Dlann und eine Kuh.

*
wz . Frankfurt a. M., 8. Aug . Zu dem am 15. Oktober

beginnendem Wintersemester der Frankfurter Univer¬
sität  werden insgesamt 645 Vorlesungen und Übungen in
den 5 Fakultäten angekündigt . Davon entfallen auf die
rechtswissenschaftliche40. auf die medizinische 178, auf die
philosophische 174, Naturutissenschaften 118, Wirtschaf ^ fakül-
tät 91 und schließlich noch Künste und TFertigkeiten 14.

0wi
* Fußball . Sportvereins erste Iugendmannschaft smelte

am Sonntag gegen die gleiche aus Hörde in Westfalen und
verlor nach ausgeglichenem Spiel mit 5 :0. Halbzeit 2 :0
Toren . — Die erste Elf der Spielvereinigung hatte die erste
Mannschaft von DietersLeim zu East und verlor mit 2 :6
Toren (Halbzeit 2 :1 Toren ) , während die zweite gegen die
zweite von Dietersheim mit 1 :0 Toren gewinnen konnte
(Halbzeit 0 :0). — Am Samstag spielte auf dem Sportplatz
am Fort Bingen der Mairize : Fußball - und Sportverein 05
gegen die bestbekannte Mannschaft der Osfenbacher „Kickers"
unentschieden 0:0. '

* Die deutsche Meifterschaftsregatta . Die Meisterschafts-
regatta , welche am Sonntag in Berlin auf der bekanmien
Rennstreckean der Oberspiee bei Erünau vor sich ging , war
vom Wetetr sehr begünstigt. Das Wasser war gut . etwas
Mitwind begünstigte die Zeiten . Leider wurde ste durch
viele Zwischenfälle gestört und hinterließ dementsprechend
einen unbefriedigenden Eindruck, mit Ausnahme des Achter¬
rennens . das einwandfrei verlief . Die norddeutsche Klaffe
zeigte sich diesmal der süddeutschenüberlegen . Mit Ausnahme
des Vierers ohne Steuermann der Mannheimer ..Amicitia " .
die nur ganz knapp unterlag . Der Qbsrräder Skuller Bork
zeigte eine sehr schöne Leistuns . mußte aber die Überlegenheit
des Hamburgers Brandts anerkennen , während er Planitzer-
Kastel leicht schlug. Vollkommen verunglückte der Doppel¬
zweier . Nach erstmaliger Kollision ' wurde Wratislawia-
Vreslau ansgeschloffen. Während die anderen Boote zum
Start zurückfuhren, fährt Wiking -Berlin weiter . Als dann
Wiking an den Start kam. war unterdessen das Achterrennen
gefahren worden , und die beiden anderen Boote protestierten,
daß Wiking sich unterdessen ausgeruht habe , und fuhren nach
Haus . Jnfolgedeffen ging Wiking nach Schluß der Regatta
allein über die Bahn . Die genauem Ergebnisse waren:
Vierer ohne Steuermann.  1 . R .-E . Hansa -Hamburg
(Fuls , W. WunMtörfer , W. Reinbold . H. Deichmann ) .
7 :02,5 Min .: 2. Mannheimer R .-V. Amicitia . 7 :03 Min . :
3. Berliner R .-Kl.. 4. R .-Kl . Am Wannsee . — Einer.
1. Hamburger R .-Kl . (R . Brandis ) , 7 :57 Min .: 2. Frank¬
furter R.-Ges. Oberrad (Jean Bork) . 8 :09 Min .: 3. Kasteler
R .-Ges. (Kurt Planitzer ) . 8 :19,8 Min . — Zweier ohne
Steuermann.  1 . Berliner R .-V. von 1876 (O. Liebeng.
P . Eraun ). Würzburger R .-V. menen Drängens ausge¬
schlossen. — Doppelzweier.  R .-E . Wiking -Berlin (SB.
Sanften , K. Leu?) geht in 7.32 Min . über die Vabn . —
Achter.  1 . R.-G. Hansa-Hamburg (R . Böse . H. Einers.
F . Puls , W. Heick, P . Simonlon . W. Winnistörfer . W. Rein-
hold . H. Reichmonn: St . H. Kiebne ) , 6 :28 Min . : 2. Berliner
4. Mainzer Ruderverein.

* Schwimmsport . Am Sonntag trafen stch auf der
SHEimmbabn des E . F . S .-T . im Ostbafen zu Frankfurt
a . M . der wesLveutsche und der süddeutsche Meister , Barmer
Schwimmverein und S .-Kl . Rikar Heidelberg , in der Vor¬
runde zur deutschen Wasserba llme isterschast.
Die Barmer verloren 0 :6. Die Zwischenrunde um die
Meisterschaft findet am kommenden Samstag in Darmstadt
statt , das Endspiel ebendott am Sonntag.

* Lawntennis . Ein allgemeines Lawntennisturnier Bad
Nmcheim findet am 27. August und den folgenden Tagen
statt.

* Der Kongreß der Internationalen Radkahrernnion.
in Antwerpen nahm den abgeänderten schweizerischen Vor¬
schlag an . der besagt, daß es den Verbänden der Internatio¬
nalen Union überlasten sei. bei ihren sportlichen Veranstal¬
tungen Berufsfahrer aus den früheren
Kaiserreichen  zuz-ulaisen. Auch könnten Fahrer der In-
tevnwtionalen Union mit d«n Berufsfahrern aus diesen «be-
makigcn Kaiserreichen in diesen Ländern sich sportlich treffen.

Falls die Verbände der Internationalen Union die Fahrer
aus den ehemaligen Kaiserreichen nicht bei stch zulasten wür¬
den. könnten sie doch nicht verbieten . Laß Fahrer ihrer Nation
sich mit Läufern aus den früheren Kaiserreichen ttäfen in
einem Lande , welches durch einen Verband mit der Jnter-
natiovalen Union verbunden sei Dieser Vorschlag wurde
mit 40 gegen 24 Stimmen angenommen unter Sttmment-
hultung der Vertreter von Belgien . Frankreich und Evanien.
Der französisäze Delegierte Breton erklärte , daß er . obgleich
der Vorschlag für den französischen Radsport ungünstig sei.
nicht dagegen habe stimmen wollen , um den Geist der Ord¬
nung und Disziplin zu achten, der in der Jnternattonalen
Radfahrerunion herrschen müste. Der belgische Delegierte
billigte im Namen Belgiens diese Erklärung.

* Hundesport . Auf der großen Svezialausstellung für
deutsche SchLserhunde in Frankfurt a . M . errang wiederum
der prachtvolle Rüde „Strolch vom Blastenberg ", Besitzer
Wilh . Schuck, Wiesbaden , einen ersten und einen dritten
Preis (mit der Note vorzüglich) und einen Ehrenpreis.

Neues aus aller Welt.
Verhaftung eines Stadtrats . In A f cha f f e n L u r s

hat ffch der StaLtrat Weber als Leiter des Kommunalver¬
bands A -chaffenburg-Stadt bei der Beschaffung von Obst.
Hafer , Graupen . Fett und Zucker versönliche Vorteil « ve?r
schafft. In einem Fall hat er . wie in der Stadtratssttzung
erklärt wurde , eine Rechnung gefälscht. Weber wurde aus
Anordnung der Staatsanwaltschaft verhaftet . Ebenso kam
der Kommissionär Vogel , der mit dem Stad trat Hand in
Hand !ge«Äeitet hat . in Haft.

Erubenkatastrophe . Wie aus Dortmund gemeldet wird,
riß auf der Zecke „Kaiserstuhl " im Schacht 2 ein Förderseil.
Der Förderkorb stürzte 350 Meter in die Tiefe . 25 Berg¬
leute  sind tot.

Die Rinderpest in Belgien . Nach Belgien ist, wie aus
Brüssel gemeldet wird , durch indische Zebus die indische Rin¬
derpest, die gefährlichste aller Ninderseuchen . einaeschlevvi
worden. Es stitd bereits 29 Seuchenherde festgestellt. Dei
belgische Ackerbauminister hat in der belgischen Kammer am
Freitag den Ausbruch der Seuche zugegeben.

Absturz eines Schnellzugs. Wie aus Lugano berichtei
wird , ist der Wiener Schnellzug am Sonntagmittag K2 Ubr
wenige Kilometer vor Udine in rasender Fahrt vom Bahn¬
damm gestürzt.  Die Lokomottve mit Tender sowie drei
Personenwagen 2. und 3. Klasse überschlugen ffch und wurden
zertrümmert . Zum Glück war der Zug schwach besetzt. me„i
von Österreichern, Engländern und einigen Italienern . Brr
jetzt wurden 6 T o t e gefördert.

Das Schi-ffal re- Amundtzn-SzxcdMon. Dir narwezisch« Neglrra»g
hat, wie aus Thristiania geinrldet wird, dir Entsendung einer Hilfs-
crpeditian für die beiden rormitzten Mitglieder der Amundscn-Erpediti-n.
Testen und Knudfen. beschlossen. Die Abreise dieser Expedition wird MM«
August ersolgrn.

Ilaridelsteil.
Berlins ? Börse.

Wf.
10
9
8

12
10
9
8
7
C*A

8. 79

Kurs©
Bank-Aktfoa.

Berliner Handelsgee.
Commerz .- u . Disc.-S.
Dannstädter Baak . .
Deutsche Bank.
Disconto - Ccmmaudit
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbank.
Nation .-B. t.  Deutschi.
Gestern Kredit -Aast
Reichsbank

vom :
In " ,

806 .50
180 .00
148 .50
»83 .85
196 .50
161 .87
142 .00
140 .00

81 .87
147 . 13

Industrio - Aktien
SO Albert , Chem . Werke 00 .00
10 Adler -Fahrradwerk© 828 .00
10 Augsburg - Nürnberg 2 34 . 30
10 Alig. EleKtr .-Ges . . . 33i5 . 7 5
12
18 Bergmann , Elektris . .

Bad. Anilin u . Soda .
2 48 . 75
459 . 74

5 Bismarck -Hütte . . . . 620 . 00
5 Bochum er Gußstahi. 435 . SO
H Brauerei Scbultheii , , 239 .00
7JA Buderus Eisenwerk« 314 . 86

16 Beton - u . Monierbaa. 00 .00
10 Deutsch -Lax . Bergw.

Deutsche Kaliwerk « .
291 .03

25 403 .00
0 Dtsch .-Uebers .-Elekl. 340 .00

15 Donnersmarck -Kütt« 423 .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u. Maia.
487 .50

SO 3 30 .00
5 Daimler Motoren . . . 211 .76

45 Deutsche Erdöl -Ge*. . 1900 .0
18 Elberfelder Färbet. 390 .00
12 Eschweüer Bergw . . . 312 .00
25 Friedrichshütto . . . . 1050 .9
15 Felten & Guilleaumfl 414 .00
7 Gasmotoren Deuts . . 188 .00

10 Geisweider Eisenw *. 00 .00
6 Gelsenkiroh . Bergw . . 319 .73

12 Griesheim Elektron. 292 .50
14 Höchster Farbwerk« 363 .50
s; Harpener Bergbau .

Hindr . Auffermann .
360 .00

16 00 .00

August 1920.
Div.
0 Hohen,obewerk * . . .
ft Hösch Eisen n. Stahl

10 Ilse Bergbau.
0 Königs-u. Laurahütte

30 Kali Aschersleben . .
6 Kostheim Cellulose . ,

13 Kronprins Metall!. . .
3 Lahmeyer u. Co. . . .
3 Lauchhammer.

12 Lindes Eismaschinen
18 Ludwig Loewe u. Co.
8 Hannesmann Röhren
0 Oberschles .Eiaenbed.

14 „ Eis.-Ind.
17 „ Koksw. .
16 Orensteln u. Koppel
8 Phön .-Bergb . u .Hütte

23 Porzellan!. Kahla . . ,
14 Rositzer Zuckerraff . ,
12 Rhein-Nase. Bergw. .
6 Rhein . Stahlwerke . «

12 ; Riebeck Montan . . . .15 ' Rombacher Hüttenw.
0 Rhein . MetaUwarenL

20 Sachsenwerk.
3 Schuckert Elektris . .

12 Siemens u. Halske . .
SV» Südd. Eisenbahn *« .

20 Verein. Olanzstoff-F.
15 Verzinse Papierfabr.
15 Verein . Cöln -Rottw . .
12 Weil er -ter -Meer Ch. P
35 Westeregeln.
0 Zellstoff waldhoi . . .
0 Hamb .-Amer .-PaketL
0 Hansa -Dampfschiff . .
0 Norddeutscher Lloyd
0 Schantung -Eisenb. , ,
0 Türk . Tabakregi *|. <a
0 Otari Minen . . . . . . .
0 Genusscheine . . . .

In «-»
830 .0«
390 .03
334 .00
380 .00
4 04 .50
230 .00
683 .00
137 .50
436 .00
338 .00
334 .75
373 .00
337 . 50
338.00
! 00.00
330 .00
4 15.00
396 .00
834 .75
3 30 .00
315 .00
343 .00
333 . 1000.00
399 .00
301 .75
234 . 75
111 .00
1800 .0
303 . 50
395 . 50
874 .76
671 .00
347 .00
175 .50
358 .00
170 . 13
685 .00

00 .00
780 .00
665 .00

Wetterberichte«
WefeeroToeiscfce Beobaehtnneen der Station Wiesbaden.

8. August 1320. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

riniskl »uf0>u.Normalschwere 758.8 754.6 752.8 754.7
red . ( auf dem Meeresspiegel 7669 764.4 762.8 764.7

Thermometer (Celsius ) . 14.2 22.8 17.7 18.8
Dunstspannung (Millimeter ) . . 9.8 11.6 11.5 ILO
Kelat . Feuchtigkeit (Prozente) 82 56 76 71.3
Windrichtung. still NO 3 NO 1
Niederschlagshöhe (Millimeter, — — —
Höchste Temperatur (Celsius): 24.1. Niedrigste Temperatur : 0.4.

Biebrich
Mainz
Caub

Wasserstand des Rheins
■m 8. August 1920.

Pegel : 2.05 m gegen 2.07 am gestrigen Vormittag1.31
2.47

1.37
2.47

Hornhaut, .Schwielen u.Warze>
b H  beseihdt schnell,sicheru .schmerzlos»

v  Kukirol-'SÄ
In Apotheken u Drofierien erhältlich

Drogerie ^achooheimer , Bismarckring I ; Drogerie Kimme,,
_Nerostr . 46 und Drogerie Siehert , Marktstr . F80

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Haupt,chriftleiter: H. Lekisch.

den politischen Teil : F . «flntötr;  für den Unter.
haltünLsteil: 9. v. ^Suen ü oef: füc  den lokalen und provinziellenTeil,
sonne Eerichtssaal UNS Hendel: I . B. : fr !» ü n l h - c; für dis Anzeiaeü

unü ReUame::: H. Lornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der«. Schellender  g'Ichen Hofbuchdruckereib»«Ue,baden.

Sprechstunde der Schwftleiluno t2 bis 1 Uhr.
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Winkel, den S. August 1920.

Bekanntmachung.
Herr Gäbet, Sebastian , in Winkel wohnhaft, ist

vom Militär-Polizeigericht Wiesbaden zu einer Geldstrafe
von 50 Mark und Bekanntgabe im „Rheingauer Bürger¬
freund" und „Wiesbadener Tagblatt " verurteilt worden.

Herr Gäbe : hat den § 2 der Verordnung Nr. 3
der Hohen Interalliierten Rheinlandkommiflion über¬
treten , indem er ohne Personalausweis aus der Straße
Winkel—Johannisberg angetroffen wurde. F 222

Der Staatsanwalt beim MilitLr -Polizeigericht.

Die Jnlandsölsaat ist nunmehr freigegeben und
tausche und kaufe ich jedes Quantum Oelsaat.

Philipp L. Fauch,
Speiseölfabrik — NLHrmittelwerke,

Dotzheim b. Wiesbaden.
ML. Endstelle der Wiesbadener Straßenbahn vor

der Jabrkk. , 938

P j.wj _1 ,u.BBr. von den einfachsten,.Sn HI « y bis zu den feinsten,
ebenso Petschaft - und alle sonstigen Gravierungen.
Langgasse 37 . MB Hf* S»D ms -unn
Telephon 242 *5,, ü«

Großer

Preis
Abschlag

l, MMWitn.
Aus neu eingetroffenen Waggons

offeriere ich:

Nm neige
Pftl»» Mt. 1.30
Me ». Rfte

ff. große Kronenerbsen
Pfund m. 2.30

Linsen
Pfund 9JH. 2.75
Ml Mlls glffi

19 Derkaufsstellen
in allen Stadtteilen.

Seamten-u.BSrgerbonsnmverem
Rhein-Main,e.6.m.b.H„Sitz Wiesbaden,Adelheidstr.53
la Sdnueine-Sdimalz
Marke Amour , blütenweiß, per Pfd. 16 .25 Mk
Pfälzer Speisezwiebel

haltbare Ware , per Pfd . 40 Pfg.

Süßrahm -Margarine
per Pfd . 11 .20 Mk.

Prima Vollreis & Ä
Ferner voll - und halbfette

in den ver-
Gotada-u. Tilsiter Käse.

gebrannt
schiedensten Preislagen.

ei.»».™». Frühkartoffeln
in den ersten Tagen eintrefTend , per Pfd . 1 .15 Mk,
FL17 Der Vorstand.

A ZMM Mw . VMM
V, Pfund Mk. 8.—

Echter Roquefortfäfe »/ . Pfd. Mk. 8.— '

(Mit. st« M:“SÄST !•*«**'•
A .Ä Josef Büchner,

Nämaeolade

Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann & Sohn

Friedrichstraße 40 , Eckhaus der Kirchgasse
(zwischen Nietschmann u . Möbelausstattungshaus Herz ).

IH. Dannemann , früher langjähriger Disponent im Hause
Nassauische Leinen - Industrie J. M. BAUM . ,

Reine Spezialität

Leinen , Weißwaren und Wische.
Engros - und Einzel -Vertrieb.

Ausschliesslich
altgewohnte erstklassige

preiswerte Qualitäten

Aufmerksame und zuverlässige Bedienung.

Eine Anzahl

Braut -Aussteuern
befinden sich in Arbeit.

Besonders wohlfeil

Madapolam
Prima Qualität , zu Leib- u. Bettwäsche , ca. 80 cm « A 75

breit . . . . . d. Meter io5s

fUieSdjufyzepazatuten
la Lederbesohlung

mit Absätzen:
Damen . . 35 Mk.
Herren . . 45 Mk.
Bei Gestellung des

Ledersi
Damen . . 14 Mk.
Herren . . 17 Mk.
Anssehnitt v . Leder¬
sohlen zu billigsten

Preisen.
Nur la Kernleder.

auf Wunsch sofort , oder
in einem Tag.

Umarbeitung von spitzen
Schuhen von 30 Mk . an.

Großer Verkauf
von

Schuhen , Schuhcreme,
Einlegsohlen:

Loofah , Reisstroh , Kork-
u. Gummi -Persehkissen.

Gummibesohlung
mit Absätzen:

Damen . . 25 Mk.
Herren . . 30 Mk.
— — Verkauf ——
von Gummisohlen u.
Absätzen , die besten
Fabrikate : Liga , Con¬
tinental , Patti , Hansa,
Kongo , Stoeckicht,
Siegnrd . Ausschnitt v.
Gummisohlen . Runde

Absätze.

II offmanm Sdjufytlmt
'S5 Goldgasse 15.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis , daß ich mein«

Spezial -Auto - und Wagenlackiererei in mein Haus

verlegt habe.
Um geneigten Zuspruch bittend , empfehle mich

Hochachtend

Jak . Infra.
Telephon 3437.

Karte Kaut Dedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—1 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 787

Niederlage : Sdtfiteenhof -Apofheke , Langgasse 11.

grosser
| Dienstag u. Mittwoch |

Verkauf!s
gibt der Kraft

und dem Älffil * Jugendkraft. 887
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien,

\

£ mt  Bei größter Auswahl äußerst vorteilhafte Angebote!
jj Die Beachtung meiner übersichtlich geordneten Schau¬

fenster liegt im Interesse des kaufenden Publikums.
I Fisekkaaas Jokann Wolter»
ä F«i. r- Fischlialle Ellenbogengasse 12 . ,Wi». «
M Die Fische kommen in bester Eispackung l Die Quak ist garant. erstklassig l

Herren -Sohlen . 32.— Mk'
Damen -Sehlen . 25.— Mk.

Leder-, sowie Gummi -Absätze nach Größe billigst.
Prima Arbef, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, I. Stock, Ecke Röderstratze.

*A * A * Al
Bühler Zwetschen

Pfund 1.- Mk.
Hermann ICnapgi

Marktplatz 3.

WVW

das idealste Beförderungsmittel
für Berufs - u . Verfnttgnagsfahrten

jetzt lieferbar.

Oßrlreterd.Opel-falnrad-lteSiB
August Seel

ESchwalbacher Sfr . 27 . Tel . 3921.

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

Garantiert Kernleder. Telephon 3033.
Schuh -Reparatur Mauergasie 12.
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